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Die Ausgaben der deutschen Wehrmacht.
^roeners Rede zum Wehrekak.

khatlung und Entwicklung der Wehrmacht eine
^ «nsnvlwendigkeil des Staates . — Beschränkung

der Ausgaden aus das äußerste Matz .
„ I

* . Berlin , 14 . März . (Drahtmeldung nuserer Berliner Schrift
bie.

n®*' Bon allen Minister » hat sich der Reichswehrminister in
kam ^ chte sicher sein Gehalt am sauersten verdienen müssen . Er
an ganzen Phöbus - Kämpfe hinein und hat vom ersten Tag
siir " ° ch allen Richtungen um sich schlagen müssen . Das hat

k u
en vorteil , daß jetzt, wo sein Etat eigentlich erst zur Pill -

Sßuch t
n '<̂ t allzuviel mehr zu sagen ist. Er hat in den letzten

!% n • Drechen müssen , daß alle Parteien über das , was er
"och

roi^ ' herrichtet sind. Wenn er auch klug genug ist , immer
ba ^ jj

tncn weisen Schleier über seine tiefsten Absichten zu decken , schon
** die Verbindung nach links hin nicht verliert , die er

lw,
°

V Liquidierung des Phöbusfalles und auch um den Panzer -
k>iin »k .̂ ^ Zusetzcn , der wohl im Mittelpunkt der Reichstags

stehen wird.
benrt

" Beginn der Etateberatungen begnügte sich Herr Eroener
° uch mit einigen kurzen Bemerkungen , aus denen er

^ zwei wichtige Gesichtspunkt«
tüt(ji

n Bordergrund stellte . Er betonte zunächst , daß er die mili-
^chtspunfte unter allen Umständen den politischen unter -

»lg o n)
tDer*>c' nnd legte sich dann darauf fest, daß die Reichswehr

des Staates aus der ganzen Politik herausbleiben müsse.
^ ti betonte , daß Heer und Marine eine Ein -
N«n fii , v - " • Die Notwendigkeit des Landesschutzes habe bei

Mitarbeit in Betracht kommenden Parteien vollesnonis gefunden.
®e* Lanksschutz könne nicht Sache einer Partei , sondern

Uejtt
nur d- , ganzen Volkes sein.

S?,n ®emnh
^ m ' an ß b

.es Landesschutze » hätten die verfassungsmähi-
. ^ bestimmen. Gegenüber einer Rede des preußischen
!»ilg ^ ^ Kenten stellte der Minister fest , daß er die Ueberord-

„
™Httoxi|chen über die politischem Gesichtspunkte ablehne,

u ' fteir&cL 9 des Panzerschiffes sei keine Vorlage
» °>s >ez,,,?^ ^ niiniiteriums , sondern der Gesamiregierung . In der

. Beu-teUung gehe er durchaus einig mit dem
Nh die m Ministerpräsidenten . Er könne aber nicht einsehen,
^ "ierlchip - ^ ch^ preußischen Regierung in der Frage des
?e^tmiVT?r+

5 „" 'äetönm entscheidend sein sollte . Für den Reichs -
fjlet «j

't£.r >st , so führte der Minister aus , bei der Vertretung
» ichsren ! ^^""rlage allein matzgebend die Auffassung der
fi*58efiiIirtetU

i!
®' Der preußische Min .sterpräsident hat im Landtag

P? in x „n ' daß die Ansichten der militärischen Sachverständigen
de? . ?ten zwei Jahren geändert hätten . Das wäre an sich

# eitte . tffl "Huna der Technik nichts merkwürdiges. Inzwischen
>
e' Unben

l
re

en Iioe Arbeit der Konstrukteure und Techniker statt-' st gelungen , eine gute Konstruktion für das 10 900
Ä itpu / 1" 5U finden . Es bestcht gar kein Zweifel , daß der Er -
* näetirfiiff neuen Konstruktion auch eintreten wird . Wenn das
2!

°*beti ist
Dot einigen Iahren von der Marineleitung zurückgestellt

i.ü^ it Bnt, menn bereits bewilligte Torpedoboote gebaut
n 3Uth i? beweist das , daß die Marineleitung nicht bauen will,
& »etm £ Bertrag von Versailles auszuschöpfen , sondern

Kraftzuwachs für die Seestreitkräfte zu erwarten ist.^ 'dende Pu .ikt ist in folgender Frage zu sehen.
„
cAne im Rahmen des Verfailler Vertrages moderni «« >olte für das Landheer « inen Zuwachs an Macht oder"

ach nicht ?
toltt0 ° tten

l il^ cher Ueberlegung mußte ich diese Frage mit Ja be-
tg^ He i»

' ^ nlere kleine Wehrmacht kommt für Operationen , wie

In f»f>en ,, II ®L politischen Krisen . Wenn etwa
^ ?£rden Oberschlesien zu gleicher Zeit überfallen werden.
S? e^ ns . • Beispiel die verfügbaren Landkräfte zum Schutze
,, % o Angesetzt . Für den Schutz Ostpreußens bleibt nur der

®Sen i„^ J.0 tetn können also die Seestreitkräfte wesentlich bei -
^ »n

^ aItun 8 Ostpreußens.
itfen

t*
i. :

®t5* und Flotte auch nur g- l 'ngt. « « Gvenzen , u> « 's das sogenannte Weltgewissen sich regt, so würden
i ^ Ut!

ihren Zweck wohl erfüllt haden .
l- i^ iede? ^ .

^ °biet ech verloren gegangen, dann ist es sehr schwer,
bjp5iüt Die Schutzlosigkeit der Grenzen ist ein An -vjx J * l Unrnk . - ^ vytcii^ ii i |i ein AN -
>«l!, icherb- i ^ !^ . Deister. Ich vermag aber nicht einzusehen , wie

8 ba , .^ lipreußens irgendwie gewinnen könnte . Diese Auf-
lC ® Mick m

' 1 Militarismus nicht das mindeste zu tun . Ich be -
Ölt und

b
-
ie Mehrzahl der Kriegsteilnehmer , zu ' einem ge-

.nernunftig - n Pazifismus , allerdings nicht zu einem
SiAehiiiv, .

erJ ?US einer KnechlschafisgesinnunÄ entspringt .
>̂Ch»

)1Ct' flfeit ^ ' nwänden , daß die Wehrpolitik der Außenpolitik
tiÄ , hn6 1" niache. erklärte der Minister , er könne sich nicht
^»«l ^ den ? kleine deutsche Wehrmacht irgendwo als Druck
V !° finna iik .Der Minister betonte dann , daß sich an seiner

in ^ ^ ^ Svrlrtttftiiirtntf ? nnr hpm Krieae öllA Itnrh her
( » " a * i s nichts geändert habe. Heute bedeute aber eine

m v flun 9 unserer Seestreitkräfte keine
-."luft h!>

C J " r das Landheer . „Unsere kleine Wehr-
!Heih

Q'i |1Uito ; m vom Besten sein inbezug auf Ausbildung und
% . *

!» A », .
-n Gahmen der gegebenen Grenzen. Ich danke

s >ti\ '.p, .. ^ v s« tu. rc (. . c v - — «X*.Iq« ^ iftunop t 8öngct und dem ersten Chef der Heeresleitung für
'»Uni tr 5): p»-Ü Q

-u ' diesem Gebiete Auch die Versorgung nach Ab-
nick, „ gehört dazu. Die Vorkommnisse der letzten Jahre

io Rörnef its !° de anregend auf die Bewilligungsfreudigk it des
!̂ i " Uf Ii n -~ Lage der Dinge ünd aber die Aus -
R »

" äußersten Notwendigkeiten beschränkt
ndung der Mittel lege ich allergrößten Wert daraus

~
wirh Reichstag stets Klarheit und Wahrheit an den

Die Erhaltung und inner « Entwicklung unserer Nein«« Mehr ,
macht gehört zweifellos zu den absoluten Lebensnotwendig-

leiten unseres Staates .
Deshalb bitte ich. den Wehretat in der geforderten Höhe anzu-
nehmen.

Von der politischen Haltung der Reichswehr hängt die Ein -
stellung des Parlaments ,ur Reichswehr und chr Ansehen in der Be-
völkerung ab. Deshalb wird meine größte Sorge sein , den Ange-
hörigen der Reichswehr zum Staaisgedanken zu erziehen und zur
Treue gegen die verfassungsmäßige Reichsregicrung . Ich werde
rücksichtslos einschreiten gegen jede Entgleisung und gcgen jede
Uebertretung die >es Prinzips . Die deutsche Reichswehr soll bei der
ganzen Bevölkerung im höchsten Ansehen stehen , nicht weil sie etwa
kriegerisch .' Lorbeeren ernten möchte, sondern weil wir den dringen-
den Wunsch haben, daß sie nur dm Frieden diene. Ich bedarf dazu
auch der Mitwirkung des Parlaments . Ich werde stets bereit sein ,
auf vernünftige Vorschläge einzugehen und berechtigten Klagen nach-
zugehen Das Zeitalter der Sensationen muß aber für die Reichs -
wehr vorüber sein . Scharfe Kritik ist am Platze, um vorwärts zu
kommen , aber keine Kritik. d!e scharf macht . Die Bevölkerung soll
freudigen Anteil nehmen und nehmen können an ihrer Wehrmacht
und. so klein sie ist , stolz auf sie fein. Im Auslande spricht man
über unsere Wehrmacht und namentlich auch von dem ganz ausge-
zeichneten Austreten unserer Marineangehörigen auf den Auslands -
schiffen nur im Torte höchster Anerkennung.

" (Beifall .)

Zurückziehung der deutschen
Ingenteure aus Ausland?

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)
J.NJ3 . Moskau, 14 . März . Die A . E .G . droht, ihren gesamte»

Stab von LS Ingenieuren morgen aus Rußland zurückzuberufen .
Die A .E .E . hat keinerlei Mitteilungen darüber , wo und unter wel-
chen Umständen ihre Ingenieure in Haft gehalten werden. Es wird
ihr auch nicht gestattet, die Verhafteten durch einen Rechtsanwalt
im Gefängnis besuchen zu lassen . Die A.E .G . hat sich vertraglich
verpflichtet, deutsche Ingenieure zu stellen , aber in den Verträgen
ist nichts darüber gesagt , wie lange diese Ingenieure in Rußland
zu bleiben haben. Man nimmt daher an , daß die Sowjets ver«
pflichtet sind, auch die nur teilweise installierten Maschinen zu be«
zahlen.

In der deutschen Kolonie herrscht schwere Besorgnis über das
Schicksal der Opfer, von denen seit ihrer Verhaftung kein Wort
mehr gehört wurde.

Politisches Attentat in Paris .
Ein ilalieni'cher Faschist erschossen

Aus der Spur des Mörders .
FJL Paris , 14 . März. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Ein schweres politisches Verbrechen wurde heute in Paris an einem
der Faszistenpartei angehörigen Italiener , Angelo Savorelli ,
verübt . Dieser befand sich bei einem Landsmann zu Besuch. Gegen
ein Uhr mittags wurde an der Wohnungstür geläutet . Eavorelli
öffnete. Der unbekannte 'Besucher gab

drei Revolverschüsse
ab, durch die Eavorelli sofort getötet wurd«.

Die Polizei stellte fest , daß
ein politischer Racheakt

vorliegt . Savorelli hatte ursprünglich der italienischen republikani -
schen Partei angehört , bekannte sich aber kürzlich zum Faszismus
und wurde deswegen von den in Paris lebenden Antifaszi>ten
unaufhörlich verfolgt . Ein Freund des Getöteten hat diesem in
demselben Augenblick , da der Mord vollbracht wurde, telephoniert ,
daß er sich hüten möge , weil seine politischen Gegner ein Attentat
auf ihn planten . Der Mörder wurde, als er das Haus verließ,
in dem er das Attentat verübte , bemerkt . Die Polizei besitzt sein
Signalement und ist überzeugt, daß seine Verhaftung schnell erfolgen
wird.

Kinchcliffe au7 dem Flug nach Amerika.
v.o . London , 14. März. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)

Eine soeben hier eingetroffene, aber nicht bestätigte Meldung aus
St . Johns besagt , mehrere Einwohner von BridgeZ, einem Ort
ungefähr 35 Meilen von St . Johns entfernt , hätten

heute morgen zwischen sechs und sieben Uhr ein Flugzeug
beobachtet,

welche? daS deZ Fliegers Hincholiffe fein könnte. Sonst sind k e i -
nerlei Nachrichten eingetroffen . Man fängt an , sich zu be-
unruhigen , obwohl das Wetter nach Meldungen von drüben im
großen und ganzen günstig zu sein scheint und die Sachverständigen
der Meinung sind , daß das Flugzeug wohl fcmim vor heute nach¬
mittag in Neusundland hätte gesichtet werden können . Weiter ist
natürlich mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die Flieger irgendwo
in Neufundland landeten , ohne gescheit zu werden . Das Flugzeug
hat genügend Heizmaterial für einen Flug von S2 Stunden mit sich .

Heber Neusundland gesichtet .
TU. London , 14 . März. Der Funker Tilley , der Eastern Union

Funkstation Hearts - Content auf Neufundland verbreitet die Nach--
richt , daß er heute mitag 1 Uhr 35 (6 Uhr 30 nachm . mitteleuro -
päischer Zeit ) ein Flugzeug in nordwestlicher Richtung passieren sah.

Abriistungstagnng in Gens.
Vor weilgehenden Beschlüssen.
Boneours Fernbleiben . — Besprechung der

russischen Vorschläge .
I*. Genf, 14. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen srüh wird die fünfte Sitzungsperiode der vorbereitenden
Abrüstungstomm -ifsion beginnen . Der Präsident der Kommission,
L o u d o n , holländischer Gesandter in Paris , ist bereits in Genf
eingetroffen , um sich mit dem Generalsekretär des Völker-bundes
und den hiesigen diplomatischen Kreisen über die Tagesordnung
zu besprechen , die folgende drei Punkte enthält :

1 . Prüfung des Standes der Arbeiten deS SicherheitSanS-
lchufses .

2. Prüfung der fo-wjetrussischen Vorschläge zur allgemeinen Ab-
rüstung vom 31 . November 1927. Die>fe Vorschläge sehen die völlige
Abrüstung in vier Jahr ^setappen vor . Die Vorschläge sind kürzlich
bereits in Form einer allgemeinen Konvention gefaßt worden.

3. Prüfung des Standes der Vorbereitung der Abrüstungskon-
ferenz.

In dieser Tagung werden 24 Staaten vertreten sein,
unter anderem die Vereinigten Staaten , Sowjetrußland und die
Türkei . Die türkische Delegation trifft am Sonntag hier ein und
wird bis dahin durch den türkischen Gesandten in Bern vertreten
werden . Bereits heute scheint sich herauszustellen , daß während der
fünften Tagung sehr weitgehende Beschlüsse gefaßt werden . Der
Hauptdelegierte Frankreichs . Paul Boncour , bleibt der AbrWungs -
konferenz fern. Unter dem Vorwand , in Frankreich Wahlvorberei¬
tungen treffen zu müssen , entzieht er sich der unangenehmen Auf-
gäbe , die Abrüftungsvorschläge der Moskauer Sozialisten verwer-
fen zu müssen Außerdem hat er als Vertreter des französischen Ge-
neralstabes kein großes Interesse an einer allgemeinen Abrüstung ,
die er nicht für sonderlich ernst nimmt . Boncour läßt sich durch
seinen Hilssdelegierten , den Grafen Claugel vertreten .

Diese
offene Herabwürdigung der Arbeiten der Abrüstungskommission

hat in deutschen Kreisen hier sehr verstimmt , denn von deutscher
Seite erwartete man nach den Erklärungen des holländischen Vor-
sitzenden im September daß nunmehr die zweite Lesung der Ab -
rüstungskonvention durchgeführt werde , die im vorigen Frühling
ausgearbeitet worden ist, mit anderen Worten , daß man « rnstlich

an der Vorbereitung der ersten Abrüstungskonferenz arbeiten werde .
Von einer zweiten Lesung dürste jedoch kaum ernstlich die Rede
sein , man wird vielmehr die Zeit mit der D i S1 u s s i o n der
russischen Vorschläge hinbringen , die keinerlei Aussicht
auf Annahme haben. Nach etwa zehn Tagen möchte die französische
Gruppe die Arbeiten abbrechen. Für die zweite Lesung werden sich
wahrscheinlich außer Deutschland nur die Vereinigten Staaten ein -
fetzen , die dieses Mal durch Gibson vertrete » sind . Ueber die Sicher-
heitssrage wird es zu keiner größeren Debatte kommen , da ja die-
Iebben Leute, die in der Sicherheitskommission saßen, auch in der
vorbereitenden ?lbrüstungskommisfion sitzen. Vielleicht wird nur
Gibson die Gelegenheit wahrnehmen , um ans die Kelloggvorschläge
für einen Antikriegspakt hinzuweisen und ihre Durchführung als
wertvoll für die Beschleunigung der allgemeinen RüftungKbefchrän-
kung hinstellen.

Heute morgen ist im VAkerbundS sekretariat ein« klein«
international« Konfere nz für die Abschaffung der Ausfuhr-

verböte für Häute und Knochen
zusammengetreten , an der vierzehn Staaten teilnahmen, unter an-
derem Deutschland, Frankreich, Belgien , die Tschechoslowakei , Hol-
land , Südflawien , Italien und so weiter , also die an den bestehen -
den Ausfuhrverboten interessierten Staaten . Nicht vertreten ist
England . Der Zweck der Aussuhrverbote für beide Rohstoffe be-
steht darin , der heimischen Schuh- uns Leinenindustrie billige Roh-
stoffe zu verschaffen und sie exportfähig zu machen . Die wichtigsten
Ausfuhrhindernisse sür Häute und Knochen bestehen in Aussuhr -
abgaben oder in der Beibehaltung von Ausfuhrzöllen Für völlige
Herstellung des freien Handels trat der deutsche Delegierte , Mini -
fterialrat Dr . Posse ein . Er führte aus , daß Deutschland bereit
sei , aus alle Ausfuhrbeschränkungen zu verzichten , vorausgesetzt , daß
alle anderen Staaten ebenfalls den freien Handel herstellten. Wenn
nicht , so müsse auch Deutschland an seinen Beschränkungen festhalten.

In der Nachmittagssitzung wurde einstimmig der Vorschlag ge-
billigt , alle Ausfuhr » .' rbote für Häute abzuschaffen . Mit allen
Stimmen bei zwei Enthaltungen ( Italien und Rumänien ) beschloß
man,

'
auch die Ausfuhrabgaben zu beseitigen. Es wurde ein Re-

daktionsaus ^chuß gebildet, der den Text eines Abkommens aus -
arbeiten soll, das eine Revisionsmöglichkeit vorf .hen soll, salls von
den südamerikanischen Staaten Schwierigkeiten gemacht werden.
Auch das Ausfuhrverbot für Knochen wurde fallen gelassen , doch
sind vi« Meinungen hier sehr geteilt .
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Der Wehrelat vor dem Reichstag.
* Berlin , 14 . März . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete

die Sitzung uin 2 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die zweite
Beratung des Haushalts des Reichswehrmini -

ste r i u m s . Der Ausschuß ersucht in einer Entschließung die Reichs -

regierung , eine umfassende Prüfung aller Möglichkeiten zu erh . b

lichen Ersparnissen im Haushalt des Reichswehrministeiiums vorzu -

nehmen . Nach den an anderer Stelle veröffentlichten Ausführungen
des Rnchswchrministers Groener fordert

Abg . Künstler (Soz .) Abstriche von insgesamt 50

Millionen am Wehretat , der außerordentlich luxuriös aus -

gestattet sei . Auch eine Verkleinerung des Reichswehrministeriums
sei notwendig . Nirgends fei etwas von Sparsamkeit im Webrctat

zu merken . Angesichts der schlechten Finanzlage , die weder Mittel

für d e Lohnsteuerermäßigung noch für die Kinderspeisung erlaube ,
seien die Anforderungen für die Reichswehr empörend . Der Redner

fordert Demokratisierung der Reichswehr . Sonst bestehe die Gefahr ,
oaß der Militarismus des kaiserlichen Heeres sein« Wiederaufer -

stehung erlebe . Die ehemaligen Kriegsgegner sollten auch ihrerseits
endlich mit der Abrüstung beginnen . Nur zwischen Gleichberechtigten
könne es eine aufrichtige Verständigung geben .

Alm . Graf von der Schulenburg (Dntl .) erklärt , e» stehe außer
allem Zweifel , daß ein Berufsheer unendlich viel teurer sei, als ein

Wehrpfllchib ?er. Eine Frage nackter Selbsterhaltung sei es . wenn
w r den R >e!senvorsvrung anderer Armeen aus technischem Gebiete

nicht durch eigene Unterlassungen noch künstlich vergrößern Helsen.
Der Vorgesetzte solle heute nicht nur " ein g-uter Ausbilder und Führer
sein , sondern auch ein erstklassiger Erzieher . Der Adel solle nichts
voraus haben . Er solle auch nicht schlechter behandelt werden . Ohne
die Pflege d ?r Tradition könne unser Heer nicht bestehen . Gerade
der Of

' iüer sei ihr Träger . Den Herrn Dr . Geßler und General -

oberst von Geeckt müsse man für ihre Tätigkeit und ihre Verdienste
um die Reichswehr Dank aussprechen . Mit politischer Betätigung
wolle das Heer , wollten die Offiziere nichts zu tun haben . Monarchie
oder Republik sei nicht die Togesfrage . Die Reichswehr könne nie -

mals eine Angriffswaffe sein , sondern habe die defensiv « Bestimmung ,
unsere Grenzen zu schützen . Wir wünschen , daß alle Möglichkeiten
ausgeschöpft werden , um unsere Wehrmacht in den uns gesteckten Be -

prenzungen auf die hcchste Stufe der Ausbildung und -rüstung zu
bringen . Wir folgen keiner Machtpolitik , sondern wir verfolgen eine

Sicherheitsvolitik -
Abg . Ersini (3 .) dankt dem Minister Geßler , der die schwierige

Aufgabe des Neuaufbaues der Reichswehr zu bewältigen hatte . Die

fchaxfc Kriti '
, die seine Amtsführung manchmal gefunden habe , sei

erklärlich durch die besonderen Vei -bältnisse der Uebergangszeit . Das

Zentrum erwarte , daß der neue Mrn '
ster mit dem gleichen Pflicht -

bewußfein wie seine, Vorgänger fortsetzen werde . Die vom Reichs -

rat unter prcukischem Einfluß beantragten Abstriche beim Wehretat
se en wohl in der Hauptsache nicht auf den Willen zur Sparsamkeit
zurückzuführen . Die preußische Regierung sei im eigenen Hause auch

nicht sehr sparsam .
Abg . Briininghaus sD .V .P .) schließt sich dem Dank für Geßler

und Seeckt an . deren Leistungen beim Aufbau der Reichswehr sich
sehen lassen könnten . Die Reichswehr habe sich immer als zuver -

läisiges Instrument des Staates erwiesen . An der Treue der Reichs -

wehr und des Offizierkorps zu dem heutigen Staat sei nicht zu
zweifeln . Gegenüber dem Vorjahre seien bereits erhebliche Ab -

striche erfolgt . An Munition habe z. B . die Reichswehr nicht ein -

mal das , was wir im Verfailler Vertrag zugestanden erhielten .
Der Redner fordert , daß die Militäranwärter mehr entsprechend
ihrem Bildungsstande untergebracht werden . Parteipolitik müsse der

Reichswehr fernbleiben . Auch in der Beurteilung der Reichswehr
durch die Sozialdemokraten sei ein erfreulicher Fortschritt gegenüber
dem Vorjahre festzustellen .

Abg . Dr Haas (Dom .) erklärt , er hege trotz scharfer sachlicher
Gegensätze große Verehrung für den ausgeschiedenen Minister . Dr .
Geßler sei es leider nicht gelungen , sein bei der Amtsübernahme im
Mär ^ 19*10 verkündetes Programm zu verwirklichen . Dem neuen

Mimster Groener bringen wir ein hohes Maß von Vertrauen ent »

(
lagen , weil er in schwerer Zeit sich als Mann bewährt , Mut bewie -

en und sich Verdienste um Volk und Vaterland erworben hat . Den
Aus uhrungen des Grafen von der Schulenburg können wir in die -
len Punkten zustimmen . Der wirksamste Schutz für Frankreich ist
ein « aufrichtige Versöhnung mit Deutschland . Wir freuen uns über
das Bekenntnis des Ministers zu einem vernünftigen Pazifismus .
Wir erwarten , daß wir jede Verbindung der Reichswehr mit poli -

tisch unzuverlässigen Verbänden unterbinden . Don der Notwendig -
keit des Panzerkreuzers habe der Minister seine Partei nicht über «

zeugen können .
Abg . Leibel , B . V . P . erklärt , wer die Greuel des Krieget mit -

erlebt habe , müsse einen gefunden Pazifismus wünschen . DaZ be¬
deute nicht , daß man das Vaterland irgendwelchen Angriffen preis -

gebe . Die Reichswehr müsse in jeder Beziehung eine Elitegruppe
sein .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Die Weitende -

ratung wird auf Donnerstag 1 Uhr vertagt .

Der Empfang der „Emden ".
TU . Wilhelmshaven , 14 . März . Der Kreuzer „Emden "

, der

geistern nach beinahe 1^- jähriger Weltreise wieder in die Heimat

zurückgekehrt ist und auf der Jade auf Schillingsreeds geankert hatte ,
wurde dort heute vormittag in Anwesenheit der beiden Station ?-

chefs, Vizeadmiral Bauer uno Vizeadmiral Räder , von dem In -

spekteur des Bildungswefens , Kapitän zur See Wülfing v . Ditten ,
besichtigt . Am Nachmittag lief der Kreuzer dann mit wehendem
Heimatwimpel in die dritte Einfahrt der Wilhelmshavener Werft
ein , wo er von den Marineabordnungen , der Flottenkapelle und einer

nach Tausenden zählenden Menge jubelnd begrüßt wurde . Der

Reichsw hrminister hatte ein Begrüßungstelegramm gesandt , in

oem er seine Anerkennung für erfolgreiche und glückliche Beendigung
der Weltreise ausspricht . Am 18 . März wird die „Emden " Wil -

helmshaven zur Weiterreise nach Kiel und Flensberg Mürwik wieder

verlassen .

Das Arleil im Landesoerratsprozetz
Sawmon-Kiijjer.

T .U. Leipzigs 14 . März . Im Landesverratsprozeß Solomon '

ist er ist durch den Senatspräsidenten Hute folgendes Urteu
versuchten LandesverratsKüj

bekannt gegeben worden :
8 92 , Absatz
Angeklagte z i
Tragung dt . — , „
Exemplare der Nummer 3g der in Hagen erscheinenden Wochen

schrift „Das andere Deutschland " vom 25. Juli 1925 sind unbrauV

bar zu machen . lAt
Der Anklage lag ein In der Zeitschrift „Das andere Deuil «

land " erschienener Artikel von Jacob Salomon zu Grunde , der einen

Artikel „Das Zeitfreiwill .gengrab in der Weser " unsachlich wieder'

gab , indem Salomon behauptete , daß unter den 81 Soldaten , die etn

Opfer des Ponlonunglücks von Veltheim wurden , sich mindesten »

elf Zeitfreiwillige befunden hätten .

Frankreichs Zollkonflikl m» ser Schweiz
Die Lö?ung des Zonenstrettes .
Die französischen Bedingungen für die Anrufung

des Kaager Schiedsgerichts .
FJ3 . Paris , 14 . März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die zwischen Frankreich und der Schweiz seit 1913 schwebende
Zonenfrage erfuhr heute im Senat

eine durchaus äußerliche Lösung .

Theoretisch beschloß zwar der Senat , daß der Zonenstreit dem

Haager Schiedsger . chishof zur Entscheidung vorgelegt werden soll ,
aber ausdrücklich wurde hinzugefügt , daß die Schweiz zunächst ein »

mal anerkennen müsse, daß das Grenzgebiet Hocyjaooyen nicht mehr
als militärisch neurralisiert zu gelten habe , und daß Frankreich von

der Schweiz das Recht zugestanoen werde , die bisher neutralisierte

Zone in Hochsavoyen zu befestigen . Endlich müsse die Schweiz an -

erkennen , daß Frankreich das volle Souveränitätsrecht über Savoyen

besitze . Nur um diesen Preis soll der Haager Schiedsgerichtshof
angerufen werden , um zu entscheiden , ob Frankreich das Recht

habe , seine Zollgrenzen auch über die der Schweiz benachbarten (Sc-

biete auszudehnen . Wenn der Haager Schiedsgerichtshof entsch. iden

sollte , daß Frankreich nicht das Recht hat , feine Zollgrenze so aus -

zudehnen , so müßte die französische Regierung der Kammer einen

Gesetzentwurf unterbreiten , damit dieser Schiedsspruch des Haager

Schiedsgerichts ratifiziert werde . Wenn demnach die Kammer nach
der Fällung

'
des Schiedsspruchs nicht zustimmen sollte , daß die

Schweizer Waren zollfrei nach Hochsavoyen eingeführt würden , so
bliebe dieser Schiedsspruch toter Buchstabe und die Schweiz würde

das Recht , dag sie auf Grund der Verträge von 1815 und 1860 in

Anspruch nimmt , auch nicht weiter bekommen .
Außerordentlich bemerkenswert war die Rede , die B r i a n d

hielt . Um den Senat zu bewegen , die Eesetzesvorlage anzu¬

nehmen . mußte er patriotische Töne anschlagen und daran erinnern ,

daß
10 000 Schweizer während des Krieges für Frankreich

gekämpft
hätten , wovon 7000 getötet worden seien . 55 000 verwundete Fran¬

zosen seien in der Schweiz verpflegt worden . 120 000 französische

Kriegsgefangene wären über die Schweiz nach Frankreich zurückge-

bracht worden . Die Schweizer Post habe unentgeltlich den franzö¬

sischen Gefangenen die Pakete iibersandt . Priand bedauerte , daß

Frankreich nicht das Recht gehabt hätte , die zollfreie Einfuhr der

Schweizer Waren nach Savoyen zu verbieten , aber gegen dieses

Recht lehne sich die Bevölkerung auf , weshalb man dem jetzigen

Zustand ein Ende machen müsse. Briand nannte sich einen glän -

zenden Anhänger des Schiedsgerichtsgedanken » ,

fügte aber noch hinzu , daß er direkte Verhandlungen
mit der Schweizer Regierung vorziehen würde . Die

Schweiz müsse verstehen , daß solche Verhandlungen besser zum Ziele

führen könnten Briand gab der Befürchtung Ausdruck , daß , wenn

die diplomatischen Verhandlungen mit der Schwei , keinen Erfolg

hätten , diese den Völkerbund anrufen würde . Schiedsgerichte seien

sicherlich unangenehm , wie der Fall des Dampfers Lotus bewiesen

habe , wobei Frankreich im Haag unrecht bekommen habe . Ueber

andere Fälle seien aber Schiedssprüche zu Ungunsten Frankreichs

nicht gefallen . Deshalb müsse der Senat das Kompromiß , das ihm

vorgelegt worden Jef , ratifizieren . In diesem Sinn « entschied Wj
Senat , nachdem er ausdrücklich erklärt hatte , daß erst die Echwe '

die früher erwähnte Bedingung erfüllen müsse.

Der Streik auf den Saargruben beende !.
TU . Saarbrücken , 14 . März . Die Generaldirektion der Sa ®*

gruben erklärte den 'Dergarbeiterorganisationen , daß ste die auf »«

bestreikten Grubenanlagen eingeführte Methode de» geschlossenen

Anmarsches der einzelnen Abteilungen nicht wünsche, sondern das

die Bergleute nach dem Verlassen einzeln wie früher zum

schacht gehen könnten . Die Belegschaften sind darauf heute wied

zur Arbeit angetreten .

Von französischen Soldaten überfallen.
TU . Ludwigshasen , 14 . März . Ein 17 Jahre alte » Dien^

müdchen wurde , als es sich in der Nähe der französischen Käsern «

fand , von zwei französischen Soldaten überfallen , die es auf den «n

stoßenden Militäiübungsplatz schleppten , wo sie es zu vergewaltige

suchten. Da es ihnen wegen der heftigen Gegenwehr des jungk

Mädchens nicht gelang , ihr Ziel zu erreichen , ließen ste von ihrew

Opfer ab , nachdem ste es mißhandelt hatten .
Der Oberbürgermeister von Ludwigshafen begab stch zum

Mischen Platzkommando und erhob Protest , mit der Bitte , u»

strenge Bestrafung der Täter . Die beiden Soldaten wurden von tc

Bcsatzungsbehörde verhaftet .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe Int Inseratenteil . )

Dvlincrßtaa , de» IS . Mär ».
VanteStSeater : Swölstaulend . ZV—21% Ubr . .
Sadlsch « Lichtspiele — « onzcrthans : Im Land « deS ftlvernen S " * " '

Vi9 USr.
Kolosseum : Revue „Im Slug um die Welt " . 8 USr .
Kaffee Odeott : Grobes Sonder - ltonzert , SA Ubr .
Srzclftor : Erftkl . Programm und Tanz .
Mozart : Kabarett und Tan, . S Ubr .
U « lon -Tlicat,r : Der brave Soldat Schwell . — Der keusche Josef »
Relide » »-Li » t !vlcl » : Tragödie im ZtrkuS Royal . — GSnsehallt .
Kammer -Lichtlviele : Vom Keim zum Leben , Nachtvorstellung ,

11 Ubr .
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Nie wieder OpernbaU!
Bon

Tilla Durceux .

Es rtnr in Wien und meine Mutter war gerade verreist . Ich
-und meine blonde Freundin — zwei ewig hungrige Backfische — ka-
men auf die Idee , auf den Opernball zu gehen . Wieso dieser
Gedanke sich in unseren glattgebürsteten Köpfen festsetzen konnte , ist
mir heute noch ein Rätsel , ebenso wie es uns gelang , einen biederen
Onkel Hcrumzulkriogon , daß er uns begleitete .

Erst einen einzigen Ball hatte ich brav und gesittet unter Ans -

ficht mciner Familie besucht ; und auch den nur , weil man hoffte , mir

dadurch die Gedanken an die Bühne auszutreiben . Der Abend war
ein glatter Mißerfolg , ich langweilte mich und dachte weiter an das
Theater . Von dem Opernball aber erwartete ich alle Wunder .

Ein kostbarer weißer Burnus , durch einen seefahrenden Vetter
zu uns gelangt , gab das Kostüm für mich : und so standen wir , uns

ängstlich an der Hand haltend , eine schwarze Maske vor dem Gesicht ,
hailb bewußtlos in der Oper . — Der Onkel verlor sich bald (er wurde
nach diesem Wend in unserer Familie nicht mehr für voll angesehen )
und wir wurden frech. Immer Hand in Hand gingen wir unter
dem sicheren Schutz der Masken gemeinsam vor und verulkten wer
uns ln den Weg kam . Ich glaube , nur als Backfisch befitzt man diese
atemraubende Frechheit , die wir entwickelten .

Bald hatten wir jede einen belustigenden jungen Mann an der
Seite , der neugierig war , hinter die Maske zu sehen . Doch um sie
abzunehmen , dazu hatten ioir zu große Angst , obwohl , weiß Gott ,
aus diesem Ball kein Mensch war , der uns dumme Kinder gekannt
hätte . Schlief/ich machten die jungen Leute den Vorschlag . zu
„ Sachet " zu gehen , um dort zu soupieren . Wir waren begeistert ,
denn uns knurrte der Magen , und „ Sacher " erschien anziehend als
ein Ort der höchsten Eleganz .

Wir gingen also selig mit — aber als wir uns in einem kleinen
Limmer fanden und Sekt gebracht wurde . . . faßten wir uns beide
wieder Plötzlich an der Hand , und ohne ein Wort der Verständigung
zu verlieren , rannten wir fort von unseren erstaunten Kavalieren ,
fort aus dem kleinen Zimmer , vorbei an den erschreckten Kellnern ,
hinunter und ans die Straße . Unsere schäbigen Mäntelchen hatten
wir unterm Arm und zogen sie rasch über unseren Staat , denn es
-schneite und wehte wie toll . Da entdeckte ich auch noch , daß ich bei
meiner Flucht mein Geldtäschchen verloren hatte , und wir nun zu
ßruß heimgehen konnten , nach dem Villenvorort , in dem wir wohnten .

Auerist empfanden wir die eisige Kälte durck unsere Aufregung
nicht so sehr , bald wker froren wir erbärmlich . Di « langen Kleider
klatschten trie 'end vor Nässe um unsere Füße , meine dünnen Seiden -
schuhe lösten sich auf , schliesslich mußte ich sie auszieden und auf
Strümp 'en lauten . Von meinem Kopfputz pflückte der Wind Stücke
ab und warf sie mir in mein schnee- und tränennasses Gesicht. Pas -
sanlen , die zu so später Stunde solch merkwürdig heulende Gespen -

(Ist krieche» sahen , schüttelten die Köpfe . Langsam kamen wir vor « ,

wärts , stumm und verzweifelt . Nur manchmal sagte ich : „Jesses
Maria und Joseph " und an meiner Seite echote es dann auch :

„Jesses Maria und Joseph ".
So fanden wir endlich nach Haufe zn mir . Ich mit blutenden

Füßen , verheult , beschmutzt , durchweicht , meine Freundin mir ähn -

lich . — Und erst der nächste Tag ! ! Ich wollte bis heute nie

Wieder auf einen Opernball gehen .

Die kleinste Zeitung der Welt . Eine Zeitung , die aus einem

einzigen , nur auf einer <seite bedruckten Blältchen von IL zu 6 Zoll

Größe besteht , ist der „Tägliche Pilot " ein Blatt , das regelmäßig

auf der Dönnerstag - Jnsel in der Torre -Strahe , der Meerenge zwischen

Australien und Neuguinea , erscheint . Es soll dies die kleinste Tages -

zeitung der Welt sein . Die Nachrichten , die in einer sehr gedrängten

Form gegeben werden , bezieben sich hauptsächlich auf Mitteilungen
über den Schiffsverkehr , die die Insulaner am meisten interessieren .

Aber auch der Anzeigenteil fehlt nicht völlig . Die Filmgesellschaft
der Torres -Straße teilt der Bevölkerung der Donnerstag -Jnsel das

Kinoprogramm mit , und ein Zahnarzt aus der Stadt Cairns gibt
bekannt , daß er drei Wochen auf der Donnerstag - Znsel praktizieren
wird .

Mussolinis Ahnenregister ! Wie römische Blätter berichten , wird

Anfang April der erste der beiden stattlichen Bände erscheinen , die

Giovanni Dolcetti unter dem Titel „Der geschichtliche Ur -

sprung der Familie Mussolini " erscheinen läßt . Der Ee -

lehrte hat vier Jahre lang in den italienischen Archiven und Biblio -

theken den Stammbaum des Duce erforscht und will nun darlegen ,

daß die Familie Mussolini während des Mittelalters mit königlichen

Geschlechtern verwandt war und zahlreiche berühmte Juristen Feld¬

herren und Gelehrte hervorgebracht hat . Das kostbargedruckte Pracht -

werk enthält eine große Anzahl von Wappen und Miniaturen sowie
einen vollständigen Stammbaum der Familie Mussolini .

Z. Klavierabend Emma Darmstadt -Stern . Für ihren dritten

Klavierabend brachte Emma Darmstadt -Stern zwei große Werke

von Johann Sebastian Bach und Robert Schumann . Wie in den

vorangegangenen Aoendin konnte man sich wieder an der vortress -

lichen Gestaltung der Bachschen Klaviermusik erfreuen . Mit ener -

gischem Zugriff bringt sie diefe Musik klar und bestimmt : ein solides

echnisches Rüstzeug und ein feines Verständnis für Form und Aus -

druckskraft kommen ihr dabei auf das beste entgegen . Aus der

L- Dur -Phantasie von Robert Schumann kam ihrem Empfinden be-

anders der zweite Satz , das klangkräfnge marfchartige Rondo ,

entgegen . Für die Klangieligkeiten , für die weichen und verbind -

lichen Zwischentöne der Außensätze scheint sie nur schwere Verbin -

dung zu erhalten Zwei tiefempfundene geistliche Lieder vor Zohan -

nes Brahms für Alt . Bratsche und Klavier gaben dem Abcnd einen

chönen Ausklanz . Elsa S ch ö p f l i n sang die >e Lieder mit Ge -

ichmack und gutem musikalischem Ausdruck . Ihre Stimme hat

Klang und Wärme , bedarf aber noch weiterer Fest
'
gung . Georg

Darmstadt erwies sich wie bei früheren Abenden als gewandter
Bratschist . Emma Darmstadt -Slern wurde durch Blumen und Bei -

fall in reicher Weise geehrt . Lo . i

Alöpser-Gastspiel.
Richard Dehmel : »Die Menschenfreunde ".

Ein Raskolnikow Thema : Christian Wach hat seine
überflüssige Erbtante umgebracht ! als Multimillionär verwenv " .

ihr Geld für wohltätige Zwecke. Vetter Jul us , rachsüchtiger ^
wandter und Pollzeikommissar dazu , bringt ihn vor Gericht ! m
die Mitwelt zeigt sich erkenntlich , spricht ihn frei und überhäuN
mit noch größeren Ehrungen . Ein Kriminalstück — wie .

~

jewskis Raskolnikow ein Kriminalroman ist : also kein Krlw >

stück. Denn bei beiden Werken laufen die kriminalistischen
täten nur nebenher ( bei Dostojewski allerdings in dämonischem {.
maße ) ,

' Dostojewski verfolgt eine Idee , Dehmel verfolgt eine

Im Grunde genommen lassen sich beide natürlich nicht miteiN«
^

vergleichen ! Dehmel nimmt das Thema von seiner sozialen . ^
seiner menschlichen Seite , Dostojewski sieht es gewissermaß ^? ^ !

welthistorischer Perspektive (Einzelheiten finden sich bei ™ L
wieder ) . Wie gesagt , Dostojewski und Dehmel : Das ist nimj 3

ffUi
mal dieselbe Welt , das sind zwei verschiedene Welten , die

zufällig in der Aehnl ' chreit eines Sto 'fes berührten .
bleibt ew g der feierliche Lyriker ! auch in seinem klar und I

aufgebauten Drama .
Klopfer setzt den dreiaktigen Monolog (die Nobenperf ^

wirken immer nur durch das Gesicht , durch die Bewegung ^ '

Christian Wach zu ihren wenigen Worten und Sätzen
Klopfer setzt die Monotonie des Reichtums , den unaufhörlich p
kenden Fluch einer jenseits von Gut und Böse stehenden >i<

eine Tragödie von unheimlicher Wahrscheinlichkeit um .
Tragödie übeihalipt zustande kommt, ist einzig sein Verdienst ,

überall dort , wo Dehmol irgendwie eine Frage vifen läßt . ^
Klopfer zusammen . Er spielt die Lücken des Nichkdrawo
Dehmel genau so aus , als wären es . Regieanweisungen •

genügt eine einfache textliche Unterlage , ein fast schüler>ha " '

sam gebautes Stück , alle Gewalten in Christian Wach , alle ?
ken und Ucberst » nlichkeiten des Multimillionärs zu entseM ^ ^
eine ganze Welt von Menschenfreunden und sich selbst
kämpfen . Was bei Dehmel lyrisch klingt und manchmal
etwas übertrieben , das wird bei Klopfer zu einer unS \ ,

Wirklichkeit , die so stark , so elementar ist, daß sie ans PhaN >»

grenzt .
Klöpfer : ein herrlicher Schauspieler . Eigentlich hat er W »s**S

Theater gar nichts mehr zu tun : es ist nur seine Wlrku ' S ,!>

seine Werkstatt . Er erlebt , was er gestaltet : jede Gebe*

wahr , jede Stimmschwankung echt . Er geht vom gleichen <s„l » '

wie der Dichter , er formt auf der gleichen Linie : er stell ! st« Lin¬
nich ! bewußt auf die Bühne ein und beherrscht sie darum du» » M'

geniale Selbst « , rständlichkeit . Wenn der Vorhang beim en

aufgeht und wenn er nach dem letzten fällt : beide Male >1 jj
Multimillionär Christian Wach derselbe , obwohl er das ein atf

lebendig und das andere Mal tot ist , ob 'vo 'il dazwischen 8 ßj ,

heimliche Tragödie liegt — so groß ist Klöpfer , so tief .
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Sehen
Sie sich mal diesen

Beweis für Goodyear *
Zugkraft an . Sehen Sie, wie
die dicken und scharfkanti¬
gen Blöcke des neuen All-
Weather -Profils in die Straße
eingreifen — kräftig und ohne
Gleiten . Sehen Sie, wie die
schweren Rippen auf beiden
Seiten der Profilmitte für
weiches Fahren sorgen und
die Abnutzung verzögern .
Das sind einige der wissens¬
werten Dinge , die den Good¬
year - Ballon zum bedeu¬
tendsten Reifen machen.

Kaufen Sie bei Ihrem Händler

Entwurf eines
LandesjnMzKoslengesetzes.

. Dem Landtag ist ein vom Staatsministerium genehmigter Ent »
"'Urs eines Landesjustizkostengefetzes zugegangen. Der Entwurf
AM im wesentlichen die Kostn, in Angelegenheiten der frei -
'" Uligen Gerichtsbarkeit , sowie der Zwangsversteige -
y .u l1 fl und Zwangsverwaltnng . Er bezweckt in erster
w »4 e 'ne Vereinfachung des jetzigen Kostengesetzes vom Jahre

Zu diesem Zweck sind die jetzigen drei Gebührenreihen zu
l^ er GobÄHrenreihe zusammengefaßt. Auch die einzelnen fach-
^Z °n Bestimmungen sind zur Erleichterung des Kostenansatzes
^ ltgehend vereinfachte Zweifel , die sich bisher bei der Anwen -
A des jetzigen Gesetzes ergaben , wurden nach Möglichkeit klar-

Fi . Pauschsätze sollen in Zukunft nicht mehr erhoben werden ,
r* in den Gebührentarif hineingearbeitet . Der Entwurf schließt
^ weitgehend der württembergischen Gerichtskosten -
, 11>nung vom 20. Dezember 1926 an . Württemberg und Baden
^»ven im wesentlichen dieselbe Grundbuch - und Notariatsverfafsimg ,V» ? weienmcyen oieieioe ^>runc»oticp- uno '.'coiarimsverfa ^ img,
Erscheint deshalb und bei der Lage beider Länder zweckmäßig ,

das Kost en Wesen , soweit die Landesgesetzgebun
8 >st , möglichst für beide Länder einheitlich Zu gestalten

Die Ehrenpromotion Stresemanns
und Shurmans.

« Heidelberg. 14 . März . Reichsaußenminister Dr . S t r e s e --
um ? n unl1 der amerikanische Botschaster Dr . Shurmann werden

o. Mai noch Heidelbergkommen , um hier ihr Ehrendoktor-
"t Empfang zu nehmen. Dr . Slresemann empfängt das

, /plüU vl>n dp ? ftart+omirfottfritafifirfien £ f>mmtfftntf linh der ameri-
der Ueber-

.. . ^ Mannheim , 14 . März , (Ein tödlicher Unfall auf der Fried -
„^'«bert -Briicke.1 Heute früh wurde bei der Auffahrt zur Friedrich-
^

ert-Brücke auf der Stadtseite der 28 Jahre alte Techniker August
- ? 1 B e I von hier durch einen Lastkraftwagen überfahren und
tttit r

1 * getötet . Nach den Feststellungen blieb der Verunglückte
1 »einem Fahrrad vermutlich in den Schienen hängen und kam

j , »all , wobei er vor den Lastwagen, den er Überholen wollte, zu
. Ken ^ m . Ein Vorderrad ging dem Verunglückten über den
° '»g«l •j

'16 bcn sofortigen Tod zur Folge hatte . Untersuchung ist

Erißheim bei Staufen . 14 . März . lTragifche» Familien -
«t»? ^ 2n der Familie des Bezirksrats und Landwirts Krauß
iX 1 innerhalb von acht Tagen der 71 Jahre alte Vater und

*0 Jahre alte Sohn an den Folgen der Grippe .
«»« ? Donaueschingen . 14 März . sDas Ausbildungsbataillon geht
!>: «5" Heuberg.) Das hiesige Ausbildungsbalaillon geht am 17 .
»>« . V»r Durchführung des Gefechtsschießens auf den Heuberg,' bis zum 30- os . Mts . bleiben wird ,
k. . Rickenbach. 14 . März . lEin guter Fang .) Bei einem hie-
$ , Landwirt war seit Fastnacht ein Knecht beschäftigt , der sich als

»wMlandwirt ausgegeben und einen falschen Namen mit den
!Prechenden̂ Papieren beigelegt hatte . Auf Erund eines Steck-

Soi ^ nnte in der Person des Knechts jetzt von der Gendarmerie
»erf

'
r
1 e 'n langgesuchter und von verschiedenen Staatsanwaltschaften

«in Sittlichkeitverbrecher dingfest gemacht werden. Es ist
Heidelberg stammender 27-jähriger Mann , der nach langem

^ «nen gestand , der Gesuchte zu sein . Er wurde in das Amts -
"gnis Ueberlingen eingeliefert .

Der Voranschlag des Ministeriums des Innern.
Ebenfalls verschiedene Abstriche.

Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags setzte am Mitt «
woch Vormittag die Beratung des Boranschlages des Ministeriums
oes Innern fort und erledigte den Titel „Polizei und Gen -
d a r m e r i e .

" Die Kosten der Polizei zu Lasten der Staatskasse
nach Abzug des Zuschusses des Reichs für die Polizei und Anteils
der Städte an den Polizeilasten betragen 3,9 Mill . Mark . Von der
D , V . P . wurde ausgeführt , daß die Städte darüber Klage führen
würden , daß bei der Abrechnung des Staates mit den Städten über
die Polizeilaften der Reichszuschuß nicht berücksichtigt werde. Von
der Regierung wurde hierzu erwidert , daß die Städte auf die
Berücksichtigung des Reichszuschusses keinen gesetzlichen Anspruch
Hütten und daß sie für verschiedene Zwecke so große Rückvergütung
erhalten würden , daß die Städte sehr gut fahren würden . So hätten
z . B . die Städte die Freifahrlarten für die Polizei auf der Straßen -
bahn aufgehoben, was den Staat jährlich 54 000 Mark kosten würde.
Seit dem letzten Budget hätten die Städte Lörrach , Lahr ,
Offenburg , Durlach und Bruchsal Staatspolizei erhalten .
Für Versorgungsgebührnisse und Ruhegehälter sind
041 000 Mark angefordert . Die Höhe dieser Summe ist dadurch bc-
dingt , daß viele Polizeibeamte auf den Uebergang in das neue
Polizeibeamtenrecht verzichten . Zu einer längeren Aussprache gab
die Höhe der Dienstreise - und Umzugskosten Veranlassung.
Die Aufwendung für Pferdehaltnng wurde um 10 000 Mark herab-
gesetzt, desgleichen wurde der Betrag für Verkehrswesen verringert .
Zur Kritik gab vor allem die hohe Anforderung von 121 000 Mark
Ersatzbeschaffung für abgängige Kraftwagen Veranlassung . Die
Regierung entgegnete, daß sie noch 38 Wagen aus der Kriegszeit
habe, die große Reparaturkosten verursachen würden und deshalb er-
setzt werden sollen . Im übrigen wurden die Anforderungen für
Polizei genehmigt .

Bei der Beratung des Titels „Gendarmerie " wies ein
oolksparteilicher Vertreter darauf hin , daß ein Vergleich
mit Württemberg Mehrkosten in Höhe von 800 000 Mark in Baden
ergebe . Die Anforderungen für Gendarmerie werden genehmigt.

Im außerordentlichen Etat werden für Instandsetzung
von Polizeiunterkünftcn und Polizeiwachen ISO 000 Mark und für
Um - und Erweiterungsbauten für die dienstliche Unterbringung
der Gendarmerie SO 000 Mark genehmigt.

Bei der Beratung des Titels ,,Heil - und Pflegeanstal -
t e n" teilte der Minister mit , daß der Kranken,bestand 1928 3991
betrage . Außerdem sei die offene Fürsorge neu eingerichtet worden.

Für die Gebäude sind 231 000 Mark vorgesehen. Die Anforderung
für Landwirtschaft wurde von 250 000 Mark auf 240 000 Mark er -
mäßigt . In der A n st a l t Reichenau soll ein Beamtenwohnhaus
errichtet werden. Gegen die Art des Baues wendete sich ein volks -
parteilicher Redner , der diesen als unschön und unzweckmäßig
bezeichnete . Die Anforderung für Verlegung des Leichcnhaiyes
II l e n a u mit 20 600 Mark wurde gestrichen . Im übrigen wurde
der Voranschlag für Heil - und Pflegeanstalten genehmigt , nach-
dem der Betrag für Instandsetzung des Krankenhauses Weier -
schloß in der Anstalt Emmendingen um 8000 Mark ermäßigt
worden ist.

Die Badean st alten tragen sich, mit Ausnahme von Baden -
weiler . Ueber das Landesbad in Baden - Baden fand eine
längere Aussprache statt . Die Erweiterung des Landesbades wurde
als notwendig bezeichnet . Die Regierung stimmte dem zu. Ein Vcr-
treter der Bürgerlichen Vereinigung meint«, Baden -
Baden sei als Heilbad vernachlässigt worden. Im übrigen wurden
die Anforderungen für Badeanstalten genehmigt.

Bei Titel 17 : Landwirtschaft und Ernährung ver-
langte ein oolksparteilicher Vertreter den um 30 000 Mark
gekürzten Staatszuschuß an die Landwirtschaftskammer wieder um
30 000 Msrk zu erhöhen. Der Antrag wird abgelehnt . Von Seiten
der Koalitionsparteien werden bei den Landwirtschaft-
lichen Versuchsanstalten die Herabsetzung einzelner Beträge ver-
langt , die Beratung aber darüber ausgesetzt. Zu einer längeren
Aussprache gab die Förderung de» Weinbaues in Baden Ver¬
anlassung. Die Tätigkeit des Weinbauinstituts FreilMg wurde
anerkannt . Die für die Förderung der Rindviehzucht ein-
gesetzte Summe bezeichnete ein volksparteilicher Vertreter
im Verhältnis zu der für Förderung der Pferdezucht als zu
nieder.

Ein Antrag Mattes - »Weißhaupt verlangt von der Er -
richtung einer Fohlenweide au -f dem Hagenschieß abzusehen , und da-
für die Beschickung des Deutschen Landwirtschanstages in München
im nächsten Jahr mit Rindvieh besonders zu fördern . Im übrigen
wurden die Anforderungen für Förderung der Tierzucht und das
Tierhygienische Institut in Freiburg genehmigt .
Ein Redner der D , V. P . setzte sick» für die Unterstützung der Ren «
nen in Baden - Baden ein. Die Ansorderungen in dem außer-
ordentlichen Etat werden genehmigt. Die Regierung teilte mit , daß
ein sehr günstiges Abkommen mit dem Reich über die Zahlung der
Milchfrankenschulden und der Viehfrankenschulden getroffen
worden sei.

Ein spätes Geständnis . ,
Stach 25 Jahren vom Verdacht des Diebstahls gereinigt .

rt . Lörrach, 14. März . Vor etwa 2S Jahren wurden dem in
Lörrach wohnenden Arbeitsveteranen Kammerer 200 Mark
sauer erspartes Geld aus seiner unverschlossenen Schublade ent-
wendet. Der Bestohlene verdächtigte damals indirekt den eigenen
schuldlosen Sohn des Diebstahls , weil er der irrigen und einseitigen
Meinung war , ein fremder Mensch könne nicht in die Wohnung
eingedrungen sein . Unter merkwürdigen Umständen ist jetzt der
wahre Täter bekannt geworden. Ein alter Zuchthäusler Mötsch
aus Wies , der in Freiburg zu einer gerichtlichen Vernehmung vor-
geführt wurde, hat dem ihn beaufsichtigenden Polizeiwachtmeister
aus freien Stücken eingestanden, seinerzeit die 200 Mark entwendet
zu haben. Mötsch wohnte in jener Zeit in der Nachbarschaft des
Bestohlene» . Der Polizeiwachtmeister, dem er sich als Dieb be-

konnte, ist niemand anders als der damals in falschen
Verdacht geratene Sohn des bestohlenen Kammerer. Strafrechtlich
ist die Sache verjährt , zur gerichtlichen Verantwortung kann Mötsch
deswegen nicht mehr gezogen werden.

Von der Transmission in Stücke gerissen .
— Königehofen b , Tauberbischofsheim. 14 . März . In Mergent ,

heim geriet der verheiratete Nikolaus Naun von hier , Vater
dreier kleiner Kinder , in eine Transmission und wurde vollständig
zerrissen .

#
£5 Bernau , 14. März . (Tödlich « Unfall ) Die Frau des

Schreinevmeisters Robert Thoma stürzte in der ' Vorratskammer
von einem Stuhl und zog sich dabei einen Schulterbruch zu . Die
Frau staöb innerhalb einiger Tage nach ihrer Einlieferung in die
Freiburge -r Klinik.
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> Aus der Lanüeshauplftaot .
Karlsruhe , den 1V. März 1928.

Die Umlage bleibt unverändert.
Neuregelung der Steuerzahlung . — Der Eemeindevoranschlag für 1928.

Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928 wurde vom Stadt¬

rat festgestellt und dem Bürgerausschutz zur Zust .mmung unter -

breitet . Der ungedeckte Aufwand beträgt 3 649 650 RM . und ist um

29 100 RM . geringer , als derjenige des Vorjahres . Der Aus -

gleichung werden die unveränderten Steuersätze des Vorjahres zu-

gründe gelegt und zwar 160 Huttdertteile aus den Steuergrund »

berrägen von 42 Pfg . für das Grundvermögen vom bebauten Erund -

besitz - 67,2 Pfg „ von 50 Pfg . für das sonstige Grundvermögen

= 80 Pfg . , von 16 Pfg . für das Betriebsvermögen 25,6 Pfg . ,
und von 300 Pfg . für den Eewerbeertrag 480 Pfg .

Di« Steuern find bis auf Weiteres zu je einem Viertel für

die am 1. April , 1 . Juli , 1. Oktober und 1. Januar beginnenden

Kalendervierteljahre auf 5. Juni , 5. September , 5. Dezember und

5. März , also im jeweils letzten Monat des Kalendervierteljahres ,

zu entrichten . Bis zum Ablauf des Kalendervierteljahres , in dem

di « endgültigen Steuerforderungszettel für 1928 zugestellt werden ,
wird aus der Grundlage des Steuerregisters für 1927 und nach den

Sätzen dieses Jahres eine Vorauszahlung auf die Gemeindesteuer

vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb erhoben . Für die

Erhebung dieser Vorauszahlungen sind die obengenannten Jahres -

termine maßgebend . Die erste Steuerzahlung für das am

1. April 1928 beginnende neue Rechnungsjahr ist also fällig am

v. Juni . Von den auflagepflichtigen Bürgergenutzwerten des Stadt -

teils Daxlan -den wir deine Auflage von 1710 RM . erhoben .

Kindersolbad in Donaueschingen.
Wenn infolge der hochherzigen Unterstützung Tettens der Stadt

Karlsruhe auch mit dem Beginn des Baues des Kindersolbades in

Donaueschingen in Bälde gerechnet werden kann , so sind damit die

Schwierigkeiten für di >> Eröffnung des Betriebes noch keineswegs
alle beseitigt Fehlt doch noch das Geld für die ganze Innen -

einrichtung , sowie für die gärtnerischen Anlagen und die Um -

zäumung des geräumigen Platzes .
Der Verein Jugendhilfe wendet sich daher auch dieses Jahr

wieder an den edlen Opfersinnn der Karlsruher Bürger . In den

Tagen vom 28. April bis 6. Mai soll wieder ein „Jährmarkt
für Jung und Alt " in den Räumen der Ausstellungshalle
stattfinden . Die Veranstaltung wird die vorjährige an volkstüm -

licher Gediegenheit noch bekeutend übertreffen , da alle Erfahrun -

gen des ersten Versuchs nutzbar gemacht werden .
Herr Oberbauinspektor Müller und Herr Oberverwaltung ?-

Inspektor Bodfeld , die erfahrungsreichen und vielgewandten
Leiter des vorjährig n Jahrmarktes , haben auch dieses Jahr wie -

der die Regie übernommen . Der Generalplan der ganzen Ver -

anstallung ist bereits entworfen , soll aber begreiflicherweise vor -

erst noch nicht veröffentlicht werden .
«f

-ch- Förderung des Wohnungsbaues . Für die Herstellung von

8 3 Wohnungen in 40 Wohngebäuden bewilligt der

Stadtrat Bauhypolheken im Gesamtbetrag von 473150 Mark sowie

Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag von 828 400 Mark . Autzer-

dem werden zur Herstellung des Schw ^mmanjchlusses von 7 Wohn -

gebäuden Darlehen von zusammen 5850 Mark zugesagt .

— Au,Hebung der städtischen EmlajMbühr für die Festhalle .
Ad 1 . April 1928 wird die städtische Eintaggcvühr für die Fejthalle ,
das Konzerthaus und die städtische Ausstellungshalle aufge -

hoben . Da die Stadt bei hier ungünstigen Finanzlage auf die

aus dieser Gebühr seither bezogenen Einnahmen nicht ga .iz verzich -

ten kann , werden zum teuweijen Ausgleich des Ausfalls die
»J £ i c t [ d tj c erhöht und zwar so, das; ihre Erhöhung etwa die

Hälfte des bisherigen Ertrags der Emlatzgebühr erbringt . Die
ändere Hälfte der bisherigen Einnahmen an Emlaßgebühren
geh . der vladt verloren und kommt den Benutzern der städtischen
fcäie als Verminderung der Kosten gegen seither zugute . Um zu
verhindern . daß in der Faschingszeit alle Bewerbungen um die
Säle der Festhalle sich aus die Samstage zusammendrängen , wird

künftig bei Benützung eines Festhallejaates an einem der vier

letzten Sonntage der Karnevalszoit nur die ermäßigte Miete , wie

sie für Werktage — ausgenommen Samstag — gilt (20 Prozent
Nachlatz auf den geordneten Mietbetrag ) , erhoben . Die bisherigen
Rabal . e auf alle Mietsätze bei wiederholter Benützung eines
Saales bleiben auch nach Erhöhung der Sätze bestehen . Weiter
tritt vom erwähnten Zeitpunkt an im Konzerthaus hinsichtlich
der Erhebung der Kleiderablagegebühr das gleiche Verfahren wie
in der Festhalle ein , d . h . die Kleiderablagegebühr wird (mit
20 Pfennig je Perjon ) unmittelbar vom Besucher bei Benützung
der Kleiderablage erhoben . Der Kleiderablagezwang im Konzert -

Haus bleibt bestehen .
--- Keine Portoerhöhung i „ Sicht . Gegenüber der Blätter -

Meldung , datz das Reichspostministerium entschlossen sei , spätestens

g ^gen Ende des Jahres durch Abschaffung der ermäßigten Sätze für
den Ortsverkehr eine neue Portoerhöhunci herbeizuführen , ist
das Wolffbüro vom Reichspostministerium zu der Erklärung er -

mächtigt worden , datz dieses weder die Abschaffung des Ortsportos
noch eine sonstige Erhöhung von Postgebühren beabsichtige .

) ! ( Brzirksrat . Das Gesuch der Stadt gemeinde Karlsruhe um
Verleihung des Rechts zur Wasserentnahme , aus dem Rheinhasen
für das städtische Elektrizitätswerk und zur Einleitung des benütz -
len Ha '

enwasfers in die Abb wurde nach erfolgter Ortsbesichtigung
durch den Bczirksrat genehmigt .

- j- Vereinsveranstaltungen im Stadtgarten . Der verbilligte
Eintrittspreis für den Stadtgarten , den die Vereinsmitgliedor bei
ihren Veranstaltungen ( Gartenfesten ) im Stadtgarten genießen ,
wird ab 1 . April d . I . von bisher 20 Pfg . auf 10 Pfg . je Person
weiter ermäßigt .

— Natur - und Pflanzenschutz . Um die Bevölkerung mit den
unter das neue Natur - und Pflanzenschutzgesetz fallenden Pflanzen
vortraut zu machen , wird die Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der
Bergwacht Schwarzwald an verschiedenen Stellen der Stadt , so in
den Auslagen der großen Sportgeschäfte von jetzt ab jeweils frische
Exemplare solcher Pflanzen zur allgemeinen Ansicht ausstellen .

licifen Schmerzen :
rl i If © „Badags" RhcnmagHfiMableffen
Mnsch' diich für Maeen und Herz . Krhältlicli in Apotheken .

Der Garten und feine Blumen.
Heber dieses anziehend « Thema sprach am Mittwoch , den 1-

März Herr Otto Schient er auS Cannstatt , im Kreise der Mit -

glieder des Karlsruher Hausfrauenbunds und vor ge¬
ladenen Gästen in der Glashalle des Stadtgartens .

Einleitend wies der Redner darauf hin . daß wir alle wieder
Blumen pflegen sollten , weil wir uns selbst und anderen damit

große Freud « machen . Der Vortrag behandelte in erster Linie
die Blütenstauden , alle die Pflanzen , die ausdauernd und Winter --

hart sind , jedes Jahr von neuem erscheinen und uns durch ihre
reich« und üppig « Blüte erfreuen . Früher hatte man dies« Bauern »
blumen -Beet « , frei gepflanzt durcheinander , nur in Bauerngärten ,
jetzt haben st« sich aber auch in der Stadt sehr eingobürgert und

sind sehr beliebt geworden , besonders seit die Kunst der Gärtner
lo viele neue und schöne Formen und Farben züchtet . Wer nicht
glücklicher Besitzer eines Gartens ist, der kann auch Blumen im

Zimmer zie-hen , auf dem Balkon oder vor den Fenstern . Sie tragen
dort zur Verschönerung des Heimes oder deS Straßenbildes bei und

jeder Vorübergehende kann sich daran erfreuen .
In etwa 70 farbigen , wundervollen Lichtbildern wurde gezeigt ,

was die Kunst des Gärtners aus vielen der ftei wachsenden Blü¬

tenstäuben unierer deutschen Heimat , oder aus Ländern mit einem
ähnlichen Klima , gemacht hat . Es wurden allerhand Ratschläge
gegeben Wer die zweckmäßig « Verwendung von Blütenstauden und
die Pflege und Anlage eines kleinen Staudengartens Die An -

tvesenden waren überrascht von der Schönheit vieler altbekannten
Blum «n , di« nach der neuen Züchtung alle viel vollkommener in

Farbenpracht und Exemplaren sind . Dann wurden noch sehr viel ,
uns bis jetzt unbekannte Stauden gezeigt , darunter der stolze Li -

lienschweis , die entzückende Wiesenraute , die Morinie . das Schleier -

kraut usw . Mancher Name wurde durch eine witzige Bemerkung
oder eine sinnige Sage erklärt . Welche Roll « spielten z. B . im alten

Volksglauben JohanniAraut und Hauswurz und wie originell war
di« Erzählung über die Sumpfdotterblume , die heute noch an den

Bachrändern steht mit dem gelben Strohhut und grünseidenem
Schirmlein , um sich zu spiegeln . Auch herrliche Bilder von Muster -

Staudenpflairzungen wurden auf der Leinwand gezeigt . Der Red -
» er gqb dem Wunsche Ausdruck , daß in unserem Volke wieder eine

tief « Lieb « zu den Blumen ausblühen möge und daß die verehrten
Hausfrauen beim Hausputz auch einmal ihrer Gärten gedenken
möchten , ob ihnen ein neues Kleid vielleicht gut stehen würde .

Kiinstleriee und Modeschau bei Tietz.
„Ti und Schmi " hat Hans Blum , der witzige Ansager bei der

Modeschau bei Tietz die Veranstaltung genannt als Abkürzung für
den Schlager der Saison : Tietz und Schminke . Und in der Tat darf

diese «Veranstaltung als etwas Außergewöhnliches bezeichnet werden ,
denn in Mode und Kunst wurden Leistungen geboten , die qualita -

tiv und quantitativ kaum überboten werden können . Wie im letzten

Jahr hat sich die Firma Tietz auch in diesem Jahr in entgegen -

kommender Weise bereit erklärt , ihre Modeschau mit einem Wohl -

tätigkeitsäkte zugunsten der Penstonskassen der Bühnengenossen -

schaften zu verbinden . In ebenso anerkennender Weise haben sich
alle Angehörigen der Bühnengenossenfchaft in den Dienst der

guten Sache gestellt und ein Programm zusammengestellt , dessen

Reichhaltigkeit und künstlerische Gestaltung nichts zu wünschen

übrig ließ . Die Firma Tietz ihrerseits hatte zu der Veranstaltung
einen Rahmen geschaffen, der sich würdig den Spitzenleistungen

musikalischer , gesanglicher und mimischer Kunst anpatzte . Der ganze

südliche Flügel des Hauses war zu einem stimmungsvollen kleinen

Theaterraum umgewandelt worden mit 500 Sitzplätzen , einer

hübschen Bühne und einem erhöhten Laufsteg für die Manequins ,
der sich über den ganzen Raum erstreckte. Ganz meisterhaft waren

die Beleuchtungseffekte , ein Gebiet , dem die Firma Tietz bekannt -

lich besondere Sorgsalt angedeihen lätzt . So erhielt der Laufsteg
von Hunderten von kleinen Glühlampen sein Licht , und auch auf
der Bühne war der Bedarf an Rampenlicht reichlich gedeckt . Rot -

verhängte Ampeln erhöhten den Reiz des festlich beleuchteten
Hauses .

Mit einem flotten Marsch einer Abteilung der Polizeikapelle
wurde die Veranstaltung eröffnet . Als erster betrat sodann Felix

Baumbach die Bühne , um namens der Bühnengenossenschaft der

Firma Tietz zu danken fiij die Unterstützung der Bestrebungen , den

Unterstützungskassen der Bühnenleute Mittel zuzuführen . In

humorvoller Weise erläuterte er sodann die Begriffe „Kunst " und

. .Mode "
. Mit seiner Feststellung , datz die Mode nichts anderes sei

als der ewige Kampf der Frau gegen den Mann um die Herrschaft ,
fand er ebenso heitere Zustimmung wie mit der Behauptung , die

heutige Mode der kurzen Röcke sei ein Beweis für das Erwachen
der Frau , die mit den hübschen Beinen beweisen wolle , datz sie ge-

willt sei, mit dem Mann im gleichen Schritt und Tritt zu mar -

schieren .
Und nun eröffnete Hans Blum , der witzige und in allen

Wassern der Bühnenkunst Gewaschene , den Reigen der Veranstal -

tungen mit einem Zukunftsbild des Rheinbades Rappenwörth .
Eine ganze Schar ranker und schlanker Mädchen in entzückenden
Aadckostümen mit dazu passenden Sonnenschirmen .

In langer Reihenfolge wurden dann
alle Neuheiten der Mode »

vorgeführt vom einfachsten , aber eleganten Sommerfähnchen bis

zum schweren teueren Pelzmantel . Man bekam ganz apparte
Sachen zu sehen , und zwar nicht nur in Kleidern , sondern auch in

Hüten und Schuhen . Die Vorführungen zeigten u . a . :

Kleider für den Vormittag : In sportlichen Formen ,
in den verschiedensten Combinatjonen wie Casha mit Crepe de chine,
Jersey mit Crepe d« chine. Cashastosfe sind vorwiegend gemustert
und zum großen Teil gold -durchwirkt . Ein neuer Stoff ist Woll -

Georgette .
Kleider für den Nachmittag : Bevorzugt werden Crepe

Georgette , Crepe Satin , aber auch noch Veloutine : Crepe de chine
ist nach wie vor in der Mode .

Das Kostüm kommt auch wieder zu seinem Recht . Dies wird
in einfacher Sacco - Form getragen . Material hierfür sind ebenfalls
Cafha - artige und Herrenstoffe .

C o m p l e t s werden ebenfal «? in den verschiedensten Zusam -

menstellungen getragen ; teils in sportlicher Form , teils in duftiger
Aufmachung .

Mäntel sportlicher Art bringt man in aparten Caros , wie
auch wieder in gemusterten Casha - und Shetlandartigen Stoffen ,

zum Teil auch mit Sommerpelz besetzt. Di « strenge einfache Form
wird bevorzugt . Für den Regen aparte Seidenmäntel , die für die

Reihe in palendem Etui zu tragen sind.
Straßenmäntel trägt man aus Seide , Woll -Georgette und

Woll -Reverjible .
Modesarben sind grüne Töne , rot und beig « , man nennt

aber auch auster und sekt ; marine und insbesondere schwarz wird
nach wi« vor getragen .

Ueber die modischen Stoffarten und Farbtöne in Wolle und
Seide ist zu bemerken :

Wolle : Krepplin , Crepe Caid , Charmelaiite , Charmelain «

Melange , Taffet Papillon , Kammgarn Melange , Vigoureuxe .

Vigoureuxe Fresco , Woll Georgette , Woll Marquisette . Wo»

Crepe de chine Woll Voile und Woll Etamine , Fresco Natlü .
Kasha , Tüllkasha , Kasha traver , Kasha Melangeu Ka 'ha Noppen .
Kasha Brokat , Kasha Bordüre , Crepe Kasha , Woll Natt6 , Sh *£
land , Shetland mit Abseite , Mellon , Covercoat Melangen , TrenÄ
Coat . Tailor -made - Stoffe im Herrenstofsgeschmack .

Seide : Veloutine , Crepe de Chine , Crepe Satin . Crepk
Veloutine , Crepe Georgette , Crepe de chine Dru < Crepe Mar >

caine , Reversiblö , Crepe Georgette Druck, Crepe MJdrnette , Crepe
Romaine , Tricot Charmeuse , Petite Reine . Honan , Crepe Florida .

Crepe de chine Bordüre , Rohseiden Druck, Rohseiden Bordüre ,

Foulard und Japon Druck.
Farbtöne : Lind , Chartreuse , Porzellanblau . Banane , P «**'

grau Mandelgrün . Sand . Beige ros6. Bristolrot .
Für die Hüte werden vorwiegend Exotengeflechte o»e

Bangkok , Baku , Pali - Punta , Sisol , Hans , Pandant -Eplit usw.
vorzugt . Die Farben natur schwarz, marine , rot und lind sin »

dominierend . Eine ganz besondere Neuheit stellen die aus dew

schwarze» glänzenden Cellophangeslechi hergestellten Hüte dar . SR"™

wie vor beherrscht der kleine , einfach garnierte , fesche Trotteur d?®

Feld , wenn natürlich auch für den Hochsommer etwas größere Hütt
sich durchsetzen werden . Etwas reichlicher als bisher werde»

Blumen zur Garnierung verwendet . Der Filzhut . der auch
diesem Sommer noch nicht ganz verschwindet , wird jedoch mehr »»d

mehr nur noch zur Sport - und Reisekleidung getragen werden un°

muß allem Anschein nach in diesem Sommer dem Strohhut mied"

den Vorzugsplatz einräumen .
Für Stratzenschuhe sind dominierend : hellbeige , chainpa^

ner , beige -rofö , Aprikosenfarben , dazu grau in verschiedenen Fal «

bentönen , vor allem blau und rot , für Gesellschaft schwarz. otl a®-

Brokat und Silber Chevreau .
Die Modevorführungen durch gutgewachsene Manequins wurde "

jeweils in reizender Weise unterbrochen durch
künstlerisch« Darbietungen

von Mitgliedern der Bühnengenossenfchaft . Ms erste sang Ma ^
F a n z die Hallinara aus Thannhäuser . Ihr folgte das geschah
Ehrenmitglied der Bühnengenossenschaft Jan van Gorkom n1

.
'

Odins Ritt und der heiteren Persiflage „Dornröschen "
. In Fräulein

Else Beck hatte der stimmbegabte Sänger eine gute Begleiterin -

Etwas ganz eigenartiges und Lustiges bot Hans Blum mit dew

von ihm zusammengestellten Sprechchor des Theaters , bei dem
Reihe der bekanntesten Bühnengrötzen mitwirkten . Die ulkige
Schichte dürfte bald Nachahmung finden als Revueschlager . Selw

Mangel , Toni Widmann und Else Wieland gaben e»

zückende Proben ihrer Tanzkunst unter musikalischer Führung 1)6

Herren Kapellmeister Keilberth und Kurt Stern . Die Ö clie
rt

Brand und Klöble mit Fräulein Rademacher erzielte
mit einer lustigen Moritat stürmische Heiterkeitserfolge . Auch

Lokalschlager „Walfischottel " der Herren L e i t g e b und B r a »

fand gebührende Anerkennung . Von den weiteren Darbietunge
seien genannt das reizender Couplet aus dem Zigeunerbaron ®

Jenny Schneider , ein Violinvortrag von Konzertme ' st
^

Ochsenkiel . ein klangschönes Duett von Kammersänger N ? J
1'

w i g und Fräulein Domes , die Verherrlichung der Lebensinn ^
Abteilung durch das fünf Mann starke „ Kiliansextett " und °

lustigen Witze von Paul Müller aus dem Wandel der 3 ' "
{

Alle Vorführungen fanden stürmischen Beifall . Den Schluß
Veranstaltung bildete ein Tanzreigen von fünf „Tietz -Girls ".

Eine Wiederholung der sehenswerten und künstlerisch &
^

stehenden Modeschau findet heute Donnerstag und *n»^

Freitag statt .

SiicMet SWemttM.
----- Karlsruhe , 14 .März . Ein unverbesserlicher Kreditschw ' ^ .^

hatte sich heute in der Person des mehrfach vorbestraften v tl - $ji
W . aus Cannstatt vor dem Karlsruher Schöffeng
zu verantworten . Das Gericht verurteilte ihn wegen mep "

^
Rückfallsbetrugs , nachdem der medizinische Sachverständige die

wendbarkeit des § 51 verneint hatte , zu sechs Monaten ^
fängnis , worauf die Untersuchungshaft angerechnet wurde . ü (
der einen hemmungslosen Hang zum Alkohol an den Tag legt , ( t
in verschiedenen Orfn Badens in Lokalen eingekehrt , in denen ^
sich als amerikanischer Plantagenbesitzer ausgab , der eine
Summe Geldes aus dem Auslande zu erwarten habe . Darau > ^
wurden ihm auf Kredit Getränke verabreicht : zu spät cr
Wirte und Kellner , daß sie einem Schwindler zum Opfer
waren , der keinen roten Heller hatte . — Wegen Rückf <* . g,
Diebstahls hatten sich der 20 Jahre alte Schuhmacher Erw ^
aus Durlach und der Kaufmann Eduard F . aus Frankfurt .
beide bereits vorbestraft sind , vor dem Strafrichter
warten . Anfangs Januar hatten sie in Karlsruhe einen
diebstahl verübt , bei dem sie auf frischer Tat von dem Bestoy^ ^^»

erwiicht wurden . In derselben Nacht drangen sie mittels -

schlüsiels in ein Verkaufshäuschen in Durlach ein , wo sie C &5

Rauchwaren an sich nahmen . Das Urteil lautete auf sieben
neuen Monate Gefängnis .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe
Slerbesiill «. 13 . März : Valentin Retbold ledig . SS

Händler : Konrad Rabe , Ehemann . 67 Jahre alt , Lokomvtivfiiorc
14. März : Karoline Brecht , 69 Jahre alt , Ehefrau von Eduard
Steinhauer .

& in schönes Qntfttz u/ird vereM
'

<
•Drum u/asefoe Dsms mit ftecflenpf6!

•ftedtenpfeixL^ feu*
" überaff zu ftaber ♦

Die Forderung der Neuzeit
verlangt von der Hautfraa , der das leibliche Wohl der ganzen Familie anvertraut
ist , heute ein größeres Verständnis für den Nährwert der Speisen , als wie das

früher der Fall war . Deshalb hat das wieder neu erschienene Dr . Octkcr 's Schul¬
kochbach Ausgabe C bereits begeisterte Aufnahme gefunden , weil es für jede
Hausfrau und besonders für die angehenden ein guter Ratgeber für die Haushalt¬

führung sein will , denn es trägt den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen
Rechnung und berücksichtigt die neuen Forschungs -Ergebnisse in der Ernährungs¬
wissenschaft . Zahlreiche farbige Tal ein über Fleisch , Gemüse , Pilze , Kuchen , Torten ,
über die Anrichtekunst usw. vervollständigen die Sammlung von fast 500 Koch-,
Back- und Einmache -Rezepten . Das 150 Seiten starke Buch ist in dauerhaftem

Pappband , wo nicht vorrätig , gegen Einsendung von 30 Pfennig in Marken
mir portofrei zu beziehen . Viele neue und wertyolle Anregungen zum {t ,
bietet Ihnen mein bereits in Millionen -Auf läge verbreitetes neues farbig
Oetker -hcieptbuch , Ausgabe F, das für 15 Pfennig in allen einschlägigen u

^
Schäften erhältlich ist . Sie erfahren aus dem Buche auch Näheres über den v°

züglichen Backapparat „ Küchenwunder " , mit dem Sie auf kleiner Caskocherflo 'n

backen , braten u . kochen können . Dr . Oetker 's Backpulver
„Backin ", Puddingpulver , Van.-Zucker , Gustin usw.
sind in allen Geschäften stets frisch zu haben . Auf die
Schutzmarke „ Heller Kopf wollen Sie bitte aalten .

Dr . August Oetker , Bielefeld .
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Große FortjchrMe am Neckarkanal.
Die Arbeiten am Neckarlanal find , nach einer Meldung aus

V » Idelberg , in letzter Zeit sehr stark fortgeschritten Jetzt? urde mit dem Einbau der oberen Schleusenlore begonnen . Der
ieckir wird in der nächsten Woche zur Hälfte abgeriegelt . Die« ldeiten sollen so beschleunigt werden , daß die gesamte Schleusen -
? ^ ge am 15. Juli fertiggestellt ist . Die Schleusenanlage selbstWIr » nach den modernsten Gesichtspunkten gebaut .

. Der Vau des Stuwerks quer durch den Fluh steht unmittel -
btt >or . Die in t>e T Baugrube bei der Bleiche jetzt freiwerden -
Spundwanddielen , mit deren Herausziehen bereits begonnen° rden ist, werden nächste Woche für den Bau einer neuen Spund »

and quer in den Fluh hinein verwendet . Bis zur Miitelzeile
feix

* H ° ckteufel vorstoßend , wird hier wieder ein viereckiges Bau -
L ' ? mitten in den Strom vorgetrieben und der Bau des ersten
i>»i «.

der Wehr ausgeführt . Ist dann im Sommer , wie vor -
Stehen , die Schleusenanlage für die Benutzung durch die Schiffahrtl " iggcstellt . so wird ein weiterer Bauabschnitt der Wehrlage in
l

*n muh vorgetrieben und die bisherige mittlere Fahrrinne ge -
dp*

1
im 1 Schiffsverkehr geht dann bereits durch die Schleuse ,

jjj
^ asserdurchlaus des Neckars geht nur noch durch die seitliche

hi . j
"nt an der Ziegelhäuser Landstraße . Die Arbeiten müssen in

dc? ^ 5ahre noch soweit gefördert werden , daß bis zum Eintritt
von ^ °chw° sser - und Eisperiode das gesamte Bauwerk soweit
kiin W> daß die Spundwände wieder herausgezogen werden

Die Bauperiode wird also mit noch gesteigerter Arbeits -
lstung durchgeführt werden müssen.

Itö « während der Bauperiode den Schiffsverkehr unge -
e r

j durchführen zu können , wird setzt aus der Zeile beim oberen
i()n lm ^eI e ' ttc Schutzmauer provisorisch aufgeführt , die sich über

-Neter vom oberen Schleusenende an flußaufwärts zieht .

= Mannheim . 14 . Mäy . sAbschiedsfeier für Dr . Kutzer ) Zu
giren des aus dem Dienste scheidenden Oberbürgermeisters Dr .
c u | e r und des ersten Bürgermeisters Ritter veranstaltet die

Schieb -n !n 29- *n der Wandelhalle des Rosengartens eine Ab -

r . Plankstadt , 14 . März . lPrimiz .) Nach zweijähriger Pause« t hie ~ - . . .
Nng s ,
Lr fiier am Sonntag wieder ein « Primiz statt . Der Nenpriester
tv£ Jl Seßler wird zum ersten Male den Gläubigen den Segen
landen . Die Festpredigt hat Pfarrer Franz Seßler von Rauenberg

vernommen .
Enggenau , 14 März . ^Einbrüche .) Gaggenau wurde

3}_£en letzten Tagen wiederholt eingebrochen . ^ » bei d«m Sägewerk
in den Apollo -Lichtspielen und bei der Firma Pfannkuch .

Eröffnung der Murgtalbahn.
Zu den Nachrichten über die Eröffnung der Murgtalbahn , die

in der letzten Zeit veröffentlicht worden sind , teilt die Reichsbahn -
direttion Stuttgart u . a . mit :

Zurzeit kann noch nicht bestimmt werden , wann die Eröffnung
möglich sein wird . Nach dem Stand der Bauarbeiten ist zu hoffen ,
daß die Bahn Anfang Juli ober August in Betrieb genommen werden
kann . Sobald der Termin für die Eröffnung der Bahn festgesetzt,
werden kann , werden die Reichsbahndirektian Stuttgart und Karls -
ruhe sich wegen des Programms für die Eröffnungsfeierlichkeiten mit
den beteiligten Gemeinden in Württemberg und Baden ins Benehmen
setzen .

•j* Ettlingen , 14 . März . (Postdirektor W . Kraus + .) Im Laufe
des heutigen Tages eilte die Kunde durch die Stadt , daß Postdirek -
tor Wilhelm Kraus von seinem langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden ist. Jahrzehntelang stand der nun
Verstorbene in den Diensten der Reichspost . Ms gewissenhafter ,
pflichttreuer Beamter genoß er in all den Orten , in denen er ge-
wirkt hatte , hohes Ansehen bei seiner vorgesetzten Behörde und

roße Wertschätzung bei seinen Mitarbeitern und Untergebenen .
Gesellfcha,ts >kreisen war er wegen seines vornehmen Wesens ,

seiner hervorragenden Charaktereigenschaften allgemein beliebt .
Außerordentlich groß ist daher der Kreis der um ihn Trauernden .waS den Schmer ; der Angehörigen ob des unersetzlichen Verlustes
etwas mildern dürfte . Die irdischen Ueberreste des Heimgegange -
nen werden am Freitag nachmittag aus dem Karlsruher Friedhos
der Erde übergeben .

H . Dillweistenstein , 14 . März . (50 Jahre Arbeiterbildungsver »
ein .) Ueber Sonntag konnte der hiesige Perein in festlicher Weife
l
' ein 50 jähriges Bestehen begeheü . Im Mittelpunkt stand ein sehr
stark besuchtes Festkonzert , zu dem auch Vertreter der Arbeiter -
bildungsvereine Brötzingen Karlsruhe und Frei »
bürg erschienen waren . Die Festrede hielt der außerordentlich ver -
dienstvolle erste Vorsitzende des Verbandes Badischer Arbeiter -bil -
dungsvereine , Professor Dr . Gutheim von Freiburg . In einer
gedanklich klar und formschön ausgebauten Ansprache ging er zu-
nächst allgemein auf das Wesen und die Ziele der Vol -lsbildungs -
vereine ein und hob im Anschluß daran die Verdienste des Bil «
dungsvereins Dillweißenstein hervor . Eine große Zahl von Ehrun -
gen konnte der erste Vorsitzende des Vereins . Herr Mürrle , vor »
nehmen ; er gedachte dabei der heute noch leibenden und im Vereine
noch tätigen Gründer , sowie eines langjährigen Führers des Ver -
eins . Professor Walter - Pforzheim , der sich bleibende Verdienste

erworben hat . Ueberaus reich war die VortragSsolge Mammen -
gestellt . Neben einem ganz reizenden Kinderreigen , neben wohl -
gelungenen Gesangsvorträgen der vereinigten Verein « Sänger -
kränz W « ißenstein und Sängerbund Dill st ein , neben
solistischen Dar -biewngen der Herren K . Weißer und B . Stober
wurden die Teilnehmer durch einen spannend ausgebauten , mit
ganz prachtvollen Bildern ausgestatteten Lichchbildvortrag des Herrn
W . Stößer aus das angenehmste überrascht . Er sprach gewandt und
nicht ohne Begeisterung über gefahrvolle „ Klettersahrten durch die
Dolomiten "

. Sehr zahlreich waren ' die Glückwünsche , die dem Ver -
ein zu seinem goldenen Jubiläum dargebracht wurden . Es sprachenu . a . die Vorntzenden der Verein « Karlsruh « und Brö¬
tzingen .

seK. Hockenheim , 14 . März . Zur Wahl des neuen Bürger «
meisters ist noch zu berichten , daß dieser außer mit den Stimmen
der Bürgerlichen und jenen des größten Teils vom Zentrum auch
noch mit den Stimmen der Demokraten gewählt wurde . Unser neues
Stadtoberhaupt , Iustizinspektor und Stadtrat Philipp Klein «
Heidelberg . kam im Jahre 1026 in den dortigen Stadtrat , wo er
sich als Wirtschaftsparteiler den vereinigten bürgerlichen Gruppen
anschloß . Seine Arbeitskraft war im Stadtrat sehr g sil' ätzt . Beim
Amtsgericht hat er sich in der Aufwertungsstelle gleichfalls Ver »
dienste erworben , die allgemein anerkannt wurden . So geht ihm
als Kommunalpolitiker ein guter Ruf voraus . Klein ist
43 Jahre alt .

— Sachsenflur (Amt Tauberbisckiofsheim ) , 14 . März . (25 Jahr «
Bürgermeister ) . Der Landtagsabgeordnete des Landbundes H e r t l a
konnte sein 25jähriges Diemtjubiläum als Bürgermeister der hiesi»
gen Gemeinde feiern . Auck der Ratschreiber Keller blickt auf
eine 25jährige Tätigkeit zurück.

— Baden -Baden , 14 . März . (Tagung .) Der Landesver ,
band badischer Lackiermeister hielt kürzlich hier feine
5 . Generalversammlung ab . Der Sitzung ging die praktische Bor «
führung des neuesten Spritzenvcrfahrens für Lackierungen voraus ,
dem großes Interesse entgegengebracht wurde .

— Willstätt , 14 . März . Der schon längere Zeit mit einem nn -
heilbaren Leiden behaftete frühere Gastwirt und Bierbrauer Karl
F erb er sen . machte vorgestern nachmittag seinen üblichen Spazier»
gang , von dem er nicht mehr zurückkehrte . Als sein Schwieger «
söhn am späten Nachmittag Rock und Mütze an der Kinzig fand ,
durfte man sicher annehmen , daß der überaus strebsame Mann , dem
übrigens die herben Verluste durch die Inflation schwer zu schaffen
machten , den Tod in der Kinzig gefunden hatte . Die Leiche konntq
inzwischen geborgen werden .

x Kehl , 14. März . (Tagung . ) Am 28 . März findet hier diq
Obermeistertagung der badischen Bäckerinnungen statt .

WWMMWMWID

Geschäfts -Verlegung .
Mein bisher Kaiserstraße 22 geführte »

Wäschegeschäft
hat » ich mjt heutigem nach der
^ eslendstr . 32 , I. Etage

priest und ich bitte hökl . das mir bis jetzt entgegengebracht «• wtrauen auch fernerhin in meinem neuen

CfagengeschSft
^«wahren zu wollen und bin ich in der Lage durch bedeutend
ah S? ere Spesen (keine Ladenmiete ) , durch direkten Einkauf

Fabrik und Weberei meinen Kunden noch weit größere
orteile als bisher zu bieten .!

in«...1? 11 führe nach wie vor nur erstklassige Qualitäten inadrigsten Preisen in (8881)
Damen- und Herrenwäsche

Leinen -, Bett- und Tischwäsche
Woll- und Steppdecken

unverbindlicher Besuch wird Sie von meiner Lei »" Fähigkeit überzeugen !

Adol ! Kollfar
Erste Etage Westendstr . 32. Tel . 8737 Erste Etage

Badischen Beamtenbank iiarlsrutie

Hiermit zur gefl . Kenntnisnahme , dass ich ab heute
Donnerstag , den 15 . März 1928

I , meinen früheren
^Püauissiand aul dem lägi. uioctienmarKl
w ' eder aufnehme . Es wird mein eifrigstes Be-
Sfpben sein , das werte Publikum zur vollsten

ifnedenheit zu bedienen . Ich bitte , das mirr tler erwiesene Vertrauen auch jetzt wieder
entgegenbringen zu wollen . 8901
Um geneigten Zuspruch bittet

Joh . Buhlinger
Obst , Gemüse u . Südfrüchte
Kronenftraße 31 ,Telefon 4904

u* Eier 5 % Einheits - Sparmarken !

Anzeigen

tfh/ » erb .. & bca l » . Mär , 1S28, nachmittags 2
tÄfufL ' 4 w Karlsruh « im Psgndlokal . ©er *

Un88iS » bare Sabluna im Voll -9 " l- mlich versteigern :
t ? fo8 TaJ komvl Stetten . 4 Schränke . drei
28« " nh fflbre ' bMch . 1 » ürfierfrftranf , t « lub -

o ' »» ftige Möbel sowie Kolonialwaren
"" W (8939 )

»en 18 . Mörz 1928.» ®tt <6er . Gerichtsvollzieher .

Versteigerung.
>»2« , nachmittags i Ufir .

12 2 » tuf >e mit Zusammenkunst Tar -
, 1 6are Zahlung im Boll -
:«>. versteigern :
, ,ctn 1. 81*60»? 1 Wanduhr . 1 LStavva -
i e 3 LHandwagen . 10 Sichenbodlcn

WerfSu xen amerikanische Kieser . 1 Par -
l C ,

c.n V »N «bener Stärke . 14 Dielen Mörlen .
In m T ürelt - 8 Brüstunaslamberien . !
?. '' niSSlitt « , ; Aabon - und Absallhöl,er . 1 Par -

^ >»» ÄNke ,
' . Höl >er für S -bl ->s,immer , 6 kleine

ib ^ iilett «Abfertiger Biich ^isckrank . 1 halb -
»

" ö Kredenz . 1 Kaffenkchrank .
^

"
^

" » r - ussicktlich bestimmt .

Arbelts¬
vergebung .

Zum Neubau der Schwei -
nemarllhalle im ftädt.Schlacht- u . Viehhof , hier,
Turlacherallce , sind

Aechnerarbeiten
, u vergeben . Vordrucke
können beim städt . Hoch-
bauamt , Leopoldstr . M12 ,Zimmer 20, abgeholt
werden . <8g49)

Angebote sind bis
Dvnnersia », d . W . « tilr »I9S« . vormittags II Uhr
einzureichen .

Karlsruhe ,
den 14. März 1928.

« tübt . Hochbanamt .

in cn Mär , 1928
ObergerichtSvolliieher .

(9052)

Dlenen -
r

Öontg ,
* *

l« « lna»i Kätbn. 13.SI
k(viitli : ZirlekiibDi' Uilmaarer

liUlugii

nnrnrnrnn

ßfldildje
Konzerthaus

Jelferer Sulwimllr hintiiini"
mm

Einheitspreis 50 Pfg .

Verfette
Schneiderin

nimmt noch Kunden an
Angeb . unt . Nr . B6WZ

an die Badische Presse .
Sind ^

, tet Herkunft wird In
iebevolle Pflege genom

men . Angebote unter Nr .
£ 6091 an die Badische
Presse erbeten .

au
fiel

Kapitalien

5000 - lütt
auf 2. Hypothek , bei
12 Pro, . Zins gesucht .
Angebote u . Nr . EKDZ.'i
an die Badische Presse

IBB1
Lebensmittel-

Geschäft
mit Molkereiprodukten u .
bezichb . Wohnung krank-
beitshalber zu verkaufen .
Preis 2500 Mk . Angebote
unter Nr . Z (>0? J> an die
Badische Presse .

Geschäfts »aus
mit schönem Laden , in
einer Stadt des Kreises
Heidelberg , in best. Lage ,
zu verkaufen . Beziehbar
bis Mai ds . ^!s . Sebr ge-
eign . s. Textil - od ^ Stahl -
waren , mit Schlciserei ,
da selb , nicht am Platze .
Angebote imt . Nr . 1364a
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
enorm billig , eiche, sebr
vornehme Form . Zleilig
Schranl , I » Qualität ,
aus eigener Werkstätte .
Zum ersten Zimmer ein
grobes Bild gratis . <8873

Möbelschreinerei
HSringer Kaiserallee 74.

— Ladenschiit —
m . vielen Schubladen , f.
Kolonialwaren -Geschäst .

mehr . Ladentheken . Re -
gale in versch . Gröhen
gros, . Warenschrank mit
^ chiebtilren . Diplomat .-
Schieibtisckie . all . billigst
bei Walter . Ludwia - Wil ^
belmstr . 5. IB1043 )

Speisezimmer
Bllsett , Kredenz . 4 Leder -
ftfthlc , sehr billig zu
verlausen .
Angeb . unt . ? .H . 5888

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

1 vol . 2tiir . Schrank .
1 eich . Tisch , u verkauf .
Durlacherstrake Nr . 89 ,II . Stock . (« 113.»)
Bett m . Rost u . Matr .,gut erhalt ^, billig abzn -

geben . Essenwetnstr . 44.4. St . . t . (» 1149)

Krauß
PiüW

S liolieü ie
5 Instrumente
§ v .prachtvolier
^ Klang - '
6 Schönh eit
^ Mlt Plenator
I a R P .
S Bequeme
^ Ratenzahl ,j

musii ^ wQus

(CHLßlLE
«ms » *

KOISERSTR .173
TSC .330

Piano , Marke Beidur .
nnstb . vol ., 650 M , Deck¬
bett . 12 X Kissen , 7 M
zu off . Körnerftr . 88 . H .,
Ii . Schöliike . ( B11 .88 )

komplett , wenig gebraucht ,
sehr preiswert zu verks.
Näheres : (8923)

Büro . Kronenstrafte 9.
Stnger -

Nähmaschine
tadellos erh ., zu verlauf .
Zahlbar monatl . 5 Mark .
Angeb . unt . Nr . XV098

an die Badische Presse .

Briefmarken
18 Kreuzer Baden , sowie
fiit Badcnbricf m . Brücke
abzugeben . Gesl . Anae -
böte unter Nr . 8933
an die Badische Presse .

Pflanzen -Sammlung
zu Lehrzwecken besonders
geeignet , preiswert abzn -
geb . Näh . v . 2 U . nachm .
SMltzenstr . 4. pt . (Bll «2

Zu verkaufen : 2 Paar
gebr . DainenSalbschuhe
40 u . 41 5 u . 8 M. Kna -
bensilnilranzen (Leder ) 5
M . Paleiot 3 .U. Geibel -
stratze 8, 5. St . ( BN30

Bis Freitag naenm .
billig , vemaui
Große Posten
Einzelpaare

Damen -
Herren -
Äinder -

, . T . Rahmenarbeit in
Lack. Chevr .. Borealf
u . Rindbor zu 10 .75,
9 .25, 8 .25. 7 .25.»

5.25, 4.25, » • 1 «'

Turner & Co .,

Nur Herrenstr. il
Hinterhaus . 2 . Stock
zw .Kaiserstr . U.Zirkel

WM » fög *

(8941)
2 Paar gute Svangen -

Damenschube arauChev .-
Leder u . schwarz Nr . 39
Paar 5 J , guter Gebrock
mit Weste mittl . Figur
12 M , taddelloi . Cntawan
schlanke Fig . 8 M , Her -
renstr . 20, 1 Trevoe .

(B1150 )
Einzelne gut erhaltene
Hosen, Joppen

u . Westen spottbtll . ab, .
Zähringerstr . 53a . 2 . St .

(8679)

Daimler -
Lastwagen

35 PS .. VA —5 Tonn .,
noch gut erhalten , in
sabrbereitcm Zustande ,
billigst zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 1368a

an die Badische Presse .

ScrtfeMg unserer

ZWwerbewocht
Wir bringen einen ganz besonders
schönen fetten Fisch zum Verkauf

« lim
ksyflos

lm ganzen
Fisch Pfd . SS Pfg .

im Anschnitt
Pfd . Pfg .

Ä KolkftMPfund 32 Pfg .

Warum können wir so billig sein und trotz¬
dem die besten Fische liefern ?

U # 0i | w' r durch tägliche telefonische Ver»
bindung mit den Seeplätzen stets

WDDMD über die Reise einer großen Anzahl
Fischdampfer sowie über die voraus¬
sichtlich . Zufuhren unterrichtet , sind .

WiSlI w ' r <̂ es îa " 3 den _SS. zum Einkauf erfassenweil ;sten Moment
önnen .

Ulajl wir durch den Transport in Spezipl -
argrumma Fischwaggons , in welchem die Fische

unter schwerster Eispackung lnit *
dacht abgeschlossen sind , die Ge¬
währ bieten , daß die Fische bei uns
so frisch sind wie an der See .

Gelegenheit!
5/14 PS Adler -Zweisitzer
9/24 PS Adler - Viersitzer mit 2

Klappsitzen .
10/30 PS Peußeot -Viersitzer mit 2

Klappsitzen ,
= spottbillig verkäuflich =

[ fldlerwerhe Filiale Kerlsrulle ,
Zirkel 82 — Telefon ? »« .

Personen-Auto
8/88 P ® .

6 Stber , I . Marke , mit allen neuzeitlichen Ein -
richtunaen verseken , noch neu . umständebalbei zuverkau »e» Angebote unter Nr . 8931 an die Ba >
dische Presse .

Biolw -Unierrichi ert .
i^achl . Wöö . Zäbringer -
ltrabe 53a . UX - L (81631

Küchenschrank
nebst 2 Schriinkch . . gebr .,
für 20 M zu verlausen .
Singebote u . Nr . C6089
an die Badische Presse .

Ladeneinrichtung
?u verlausen . Au ersraa . ! ,
im Laden Lamms » 3 . ' f

1331153) >2

Autoverkaus , sabrbereit .
dasselbe ist gut erhalt ., 2-
Siv . Tausche <ev . ) Möbel
ein , Eftzimmer usw .
Angebote n . Nr . J6084
an die Badische Presse .

M -MMiSfllllf !
, 14/30 Benz S-Siber , in denkbar bestem !

Zustand umständehalber für M 2500 — , u >
verlausen . (1389a ) L .

| Anton Heinen , Pforzheim . Krankenwagen
guterh ., bill . zu verlaus .
BA -U « itteritt . u . III .

Wintergelegentieitskans !

Onel 4 + J 6PS - 4 @ iö .w P B , » itod ) id. neu er¬
kalten , nur 145« Mk . zu
Verls. Werner , SchüHen -
straße 55 . II . (9OH0)

Schiin . Damenrad s gut
w. nen . 30 u 45 .M zu
oerff . Werner . Schiiven -
Uitt &e 55. IL l»7A4)

Herren - u . Damen¬
fahrrad

preiswert zu Verl. (B114j
Waldliorustr . 13 , part .

Herrenräder
gebr . , 15 u . 30 M , wie
neu 60 M , Damenrad wie
neu 70 »er (8876)

Schleifer .
Uttuiliciuia Uiil
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SüdwesfdeutscheJndusfrie -und Wirtsdiaffs-Zeitung
Retcbsbankberlcht für 1927.

Erhebliche Gewinnstelgerung . — Erhöhung der Dividende
auf 12 Prozent .

Der Abschluß der Reichsbank für das Jahr 1927 ergibt ein « starke
Steigerung des Robgewinns von 112.9 Millionen im Vorjahr aui 143
Millionen . Da ? Anwachsen des Gewinnes erklärt sich in der Hauptsache
aus der gesteigerten Kreditbeanspruchnng bei der Reichsbank , die sich beson -
SerS im Wechselankauisacichast aber auch im Lombardgeickäft auöwkirkten .
Eine erhöbt ? Geschäftstätigkeit drückt sich auch in der Zunahme der er -
bobencn Gebühren aus . Zu dein Robgewinn trugeu die Erträgnisse aus
Wechseln und Schecks 130,7 («8 651 Millionen NM, , der Gewinn aus
Lombardgeichästen H.28 (2,0i ) 9) M .. die Gebühren 4,1» (2,97 ) RM . . Zinsen
so « Buchsoroerungen 5.78 (5.96j RM . Gewinn auf Wertpapiere I IS I0,<« ) ,
Erträgen aus Grundstücken der Bank 2 .19 (1,96 ) Gewinn auf Edelmetall
0 .49 (0,59 ) un » Verschied »neS einschließlich wieder eingezogener Unkonen
1 .28 (0 .641 Viillionen RM bei . Die Verpaltungskosten konnten weiter
Kerabgedrückl werden und zwar von 83L1 aus >5 .09 Mill RM . Iis
werden dann vor Feststellung des Reinaewinns verschiedene Rückstellungen
vorsenomme » und zwar werden dem ^. elkrederesonds 1? Mill, . der sich
dadurch aus 65 Mill . erhöht überwiesen . Die Rücklage sur Notenneudruck ,
die im BerichiSiahr mit 1.6 Mill . in Anspruch genommen ist erhalt neben

diesen 1,6 Millionen noch weitere 1V Millionen , sie wird dadurch au ?

25 jp — ' " "" "* ' "

« abe
vorzi . . . . . .
Millionen .
Millionen noch weitere
L5 Millionen gebracht .
daß weitere größere Bauten bea ^ .̂ .., . .» . .
die vorweg vorgenommenen Rückitellungen 4 . .S1 Millionen , wahrend nn

Vorjahr lediglich 6.76 Millionen für Neubant »» «nruckzestellt waren . Es

verbleibt dann ein Reingewinn von 26 0!>8 459/ (22 , 92 247) RM . Ter

gefetz Wehen Rücklage werden hiervon 20 Prozent — o 211 692 (4o £8 449)

RM . überwiesen . Nach dem Bankgeieb stehen von . dem verbleibeiiden

Rest dem Reich 5 Sil 869 (4 205 875) RM . uni den Aktionären 1» «»4 9(is

( 14 028 423, RM , zur Berfimnn « . 12 Prozent (10 Pro ^ ni D i v i -

» ende aus 122 788 199 RM . begebene R eicksban kan t«i l« er zor dern

14 734 572 <12 278 819 » RM . Der Rest von 600 335 ( 1748 613) 9}3k . Î rd

dem Tpezialrescrve
' onds sür künftige Dividendenzahlung zugejuhri Der

dadurch aus 45.4 Mill . anwächst . Ter geietzNche Rekerveonds betragt naq ,

der Ileberweiiung 43 721 847 RM .
Der VerwaltungSbertcht « ibt ff» sewoönter S? eif« ein «

Analrisc des Geldmarktes in der
wieder , weshalb die Reichsbank zu B
aus 8 Prozent herabgesetzt habe . Pom —
an Hobe sich eine Steigerung der Zinssätze des offenen Markte « , veranlaßt
durch eine rasch wachsende Inanspruchnahme SeS inländischen Kapital ^

it AnleiKeemissionen der öfseittlichen

oerwendet worden sind neben der Rückernailnng Meter 11,8
10 Millionen , und sie wird damit ans ebenfalls

Die höhere Zuweisung wird damit begründet

. .. . jii beabsichtigt seien . Insgesamt betragen lomi

die vorweg vorgenommenen Rückitellungen 47 .S1 Millionen , wahrend nn
rAXirtfirf » « ?« Ql) tfitntum n'iT ShViiftmtiCM » 1rIIckaestellt Maren , « y

Marktes mit
überraschend vorgenonimenen großen Anleihe

Sand , besonders mit der
des Reichs ferner per -

anlaßt durch die fortickreiiende Besserung der Wirtschaftslage nn » inS -

besondere durch eine starke Ausdehnung des spekulativen Burienaeschasts
aus kreditmäßtger Grundlage gezeigt . Die für Börienaeld gezahlten
Sätze erreichten eine solche Höbe , daß bei gleichzeitig wesentlich niedrigeren
Sätzen am Wechselmarkt ausländische gelier in großem Ilmsana kurzfristig
in das deutsche Bank - » nd Börsengeschäft Hiiteinjefloffen seien . Diese

Entwicklung zeige , daß die Höbe des ReichSdankiatzes nicht immer znr
wirksamen Beeinflussung des Zu - oder Abflievcns von Anslandsgeldern
ausreiche , Ter Bericht gibt in einer Reche von graphischen Darstellung ««

die Entwicklung der einzelnen Zinssätze wieder , «r bemerkt dabei u ,
das am Privatdiskontniartt vorhandene Material habe noch immer keinen

erhebliche » Umfang erreicht . Der Satz sür bankginerte Warenwechsel

sei viellach nuer nominell gewesen . Bei der^ Darstellung der Steigerung
des Wechselbestandes bemerkt er , der größte idl Oer Wech' eleinreichnnaen
entfalle auf die Banken und sonstigen Geldinttitute . Bei der steigende »

Tendenz de» Bestandes hätten fich auch die durchschnittlichen Lamzeiteu

- er . diskontierte » ^ Wechsel, «r.höbt . r
*

® ot -
_ aS WechlelSiSkontgeichäfl der

Diskontbank habe sich weiter verkleinert , entsprechend der Tendenz es all -aktionen der Golddiskontbank ein .

mählich seinem natlirlicheu Ende su ^uiühreu . Ebenso werde damit zu

rechnen sein das, die Mitwirkung der GolddiStonlbank bei der Ber -

wallnng der össentlichen Gelder in absehbarer Zett aufhören werde , nach.

Sem die Bemühungen der Reichsbank , diese Gelder rur Äiechnung der

Beteiligten zu verwalten , bei den meisten in Frage kommenden . Stellen

Anerkennung gefunden hätte » . Die bekannte Zivischenkredtiattion der

Golddiskontbank sei am Schluß des Bencht - iabrcs nabttu beendct gewesen .

Aon den Hopotbekarschuldlcheinen werden 11^ .4 Millioneii am In . Juli

1929 , 118,6 Millionen am 15. Juli 1930 nud 118,7 Millioneu am lö . Juli

1931 fällt « . In der Frage der Verwaltung der öffentlichen . Fonds wieder -

bolt «er Bericht die bekannte Stellungnahme deS Reichsbankoras !deuten .

Rur ein zentraler Geldmarkt sei in der Lage . jeinc oeriuaforeit Mtttes

nach allen Teilen des Reiches zu disponieren . Deutschland fet nicht reich

Senil « , um * - " " J "

öniten .
"

bekannte riniiwi ors WBIHJMWiiiviuiwtiiilU IU ^ ». mit
Her «rtitttcn Wirtschaft könne man in der annehmen , oa » mn

Hilfe von Anslaudsanleihen eine befriedigende . Prr ^ uitionSlte ^ rung

» ielt werden könne . Bei der öffentlichen Hand läaen die al « ch«» Bora « »»

»eizungen nicht immer vor . Die . TätiAkei ^ der BeratiiMSitklle habe daS

Berirauen " ° " '
Die Gold , ,Auslandskrediten
mittelumlaufS
lichcr Umsätze
» as deulfchc^ i»em harre , yaoe ^ urucrvalinnu

»mitielumlcnns nol ^ cleq .i uud ^ zur ^ eran ^ietzung
Hiervon g

-langten 1S3 .7
^
Ä>ttlliönen ^ nr

"
Reichsban1 ?^ nd Mar - ntstammten 45 Millio -

nen den Ankäufen im Jahre 1927, der 31«. U war den nn Auslano unter -

baltenen Golddevots entnommen .
Der Bericht geht weiter auf den im BerichiSjatz « eingerichtettti wter -

nationalen Giroverkehr ein am Jahresende bestanden WerWer Ab¬

machungen mit 17 Ländern . Zur Entwicklunz des Marktes nir lanä -

triftige festverzinsliche Kapitalien sagt der Bericht u a, .
nadme eines yrotzen Teils Ersparnise deS .öenIchen Volkcs dnrck die

Neparattonsleistnnaen sei eine der wichtigsten Ursache » .habereu Zins ^

«iivcaus , das die dentfche Wirtichaft rm Vergleich Mm AnSl « nde helast «.

Schließlich erwähnt ier . Beritijt daS befnnntc tzraebniS . .dKr Berkandlungen

über eine
"

tichungen .
Beroesserung nnd Errveiterung der Zwifchenbilansverösfent -

sätze erhöhten sich von 626 .924 auf 729,980 Milliarden .
•' - bereits aus dem Reichsbankausweis perTie Geiamtumsätze » höhte

Die © auPHitfern der Bilanz Ii
81 . Dezember 1927 bekannt .. . . Jiit geben daher hier mir noch einzelne

Spezifikationen soweit sie von Jntereste sind , wieder . DaS ^ Guthaben in
betruq 815 .82 (563,99 ) Millionen . Hiervon waren

, 5) Millionen zur Notendeckung herangezogen . In
im Ausweis angegebenen Bestand an Wechseln und Schecks von

8 123,66 Millionen waren 155.2« Millionen AnSlandswechiel und Schecks

enthalten , während im Boriahr 424,59 Millionen Auslan » swechsel und

ausländischer Währun
bekanntlich 281 .07 (51"
öen

iveiamiverraae von au r «» uuotji www « # . 4 - k » uw

schiiittliche Grobe 5er angetansten Platzwechsel war 1983 ( 14361 RM . Der

PlatzscheckS 727 (517j RÜ>! .. die durchichnittliche Lauizeit der angetansten

Plaowechiel betrug 49 (54) Tage , D >ie durchichnitliche Gröhe txr ange .

tauften Bersandwcchfel ergab 1Ä4 ( 1054) RM .. der Berfandscheckv 653

(453 ) RM .. die durchichnittliche Lauszeit der anaekauslen .Bersandwechlel
stellte fich au >s 33 (26 ) Tage . An Wechseln und Schecks aus das Ausland

wurden angekauft 603 601 (868 35.1). Stuck mit 2.2M (^ W ) 'Milliarden RM .

Die (sefamtiumnie aller angekauften Wcchies und « checks stellte sich aus

22 632 Uö,9 ()»J Milliarden RM . Bei KaMIeit wurde » nicht eingelöst

«54 371 (505 966 ) Stück im Beirage von 114 ( 19i>> Miwionen . ^ Das > lind

von den insgesamt znr Zahlung vorgelegten Wechicln und Tchecks der

Stückzahl nach 2.89 Prozeni (5,83 Prozent ), dem Be rag « nach 0 .61 ? ro « nt

( 1 .87 Prozent ) . An Rxvarationsicheinen un » » uwic »

13 968 (18 011 ) Stück im Befrage von 736 .178 . ^M -/72 > Mllionen RM .

eingelöst . Im Lombard wurden ausgeliehen 87 164 (47 456) stück mit
"W Jt

gebliebenen
!: Die Zahl

6et Girokontoinhaber ist von 44 475 aus 43 983 zuruckgeganaen . Im Ab -

rechnungSverkehr beliesen Nch bei den 65 (60 ) Abrechnungsttellen . die ab -

gcrechneie » Geiamtbeträge aus 97,744 (56,8 <7 ) Milliarden . Die unae -

wohnlich starke Zunahme der Umsätze erklärt sich daraus , dah dl« Ein -

lieierungen in den •Berliner Eilamsverkehr die bislier außerhalb des

Abrechnungsverkehrs verrechnet wurden , seit dem 21 . Marz 1927 in den

Umsätzen der Berliner Abrechnungsslelle verbucht werden . Die . Zahl der

5,t,2 « (4,673 ) Millionen RM , An fälligen , aber unbe ^ah
Horderungen wcrden »»Sgcwiefen 9 993 76» ^(14 904 3N >

ÄK ^ '
n
'
kŝ n^ ^ uW ^ ^ er^ t

's .^ r »
getilgt . Der Wert des lttriindoigentumS der Reichsbank wurde nrf» nn -

verändert 39 Millionen RM , in der Bilanz eingestellt Die Forderung

aus der ÄluSeiiiauderietzung mit dem Reiche hat nch durch Rückzahlung

der jährliche » Tilgungsrate von 136.422 aus 127 253 Millionen vermindert .

Sonstige Forderungen werden mit 201,018 (187,08/ ) Millionen RM . aus¬

gewiesen . DaruItter 19, (W (25,82) Postscheckkontogut ^ ben . . 0M ' 61,19)

gestundete Forderung an die deutiche Rentenbank und 8(1,20 ( <V,SO).
nen Anlasewerte der Rückitelluna sür Pensions - und Wartegeld -BerviUch -

tuugen . Als Eigentümer der ReichSbankanieile fanden In J >en Stamn >

Nebenstelle mit Äasfeueinrichluna von 4»3 aus 454
Reichsbankhauptstellen und 84 Reichsbanknebenstellen .

In der gestrigen Generalversammlung waren 33 909 500 RM , Anteil¬

schein« mit 11 088 Stimmen vertreten . Der Reichsbankorasidenl gab noch
« inige ErläMernngen zum Bericht und einzelnen Bilanzposten , woraui die

Boriwlage gegen eine Dpvosition von IVO Stimmen angenommen wurden .

Wieder Dividende iet der München -Dachauer Papierfabrik ««
Wftnchea . Die Gclellkcho- t war infolge günstigen Geschäftsganges im

Ja 'br « 1927 sowie infolge vorteikhafter Abstosüiug von Jmmobolienbesitz
imstande , ihren Berluftvortraa von 260 320 RM . abzudecken Darüber

hinaus ist noch ein Reingewinn erzielt , der die Wiederaufnahme der

Dividendeniahlung mit voraussichtlich 6 Prozent ermöglicht (>i. SV 561820

RM . Verlust : hiervon SOI 000 RM . durch de» Reservefond » gedeckt».

Frankfurter Abendbörse.
Frantfnit , 14. Mär, , «ffunkspruch . » Die Abendbörse war freundlich

ausgehend von einigen Sonderbewegungen . So konnten Rvein . Bcaun -

kohle » wieder 2 .5 Prozent gewinnen . Am Elektromarkt standen GeSfürei
im Bordergrund , die 0.75 Prozent anzogen . Siemens lagen behauptet .
Der Farbenmarkr war ebenfalls etwas lebhafter , besonders für Farben -

bkliüge , die von V.02tt bis 9 .15 Geld anzogen . Farbenbonds zuletzt mit

133 t«eld genannt . Glanzstosf waren wieder 4 Prozent höher genannt ,

Anleihen sehr still , doch Schalten . Die Börse blieb dtS zum Schluß aus

die Sonderbeivegiiiigen beschränkt , war jedoch im Grunde allgenuin
freundlich .

Anleihen : Altbesitz 51.85, Nenbesttz 14.37, 4 Pro, . Dt . Schutz ,

gebiete 6.9 , 45 - Pros . Ceft . St . Rt . von 1913 2.95, 4?4 Pro, , dto . Schatz

von 1914 32 .5, 4 Prvz . Ung . Golörzutc 25.2 , 5 Pro, . Mexikan . abgest .

17.85, 4 ^ Proz . Anatoller Ser . II 15,75 . 4 Proz . Lemberg Ezernowitz

( » Pflicht .) 10.25, 4 Proz . dto . ( stsrel .) 10.62. 3 Pro, . Salonik Monastir

20.25.
Bankaktien : Barmec Bankverein 143 , Commerz - « nd Privat -

bank 172.75 , Darmslädter - und Nationalbank 224 .25, Deutsche Bank 15 »,
Dtskonto -Gelellschast 154 , Dresdner Bank 15g, Metallbank 123, Reichs

dank 198, Lesterr . Credit 37.5.
Bergwerksaktien : Buderuß 91.75, Gelsenkirchen 129, Har -

pener 160, Ilse Berg 241, Kali Aschersleben 165.5 , Westeregeln 175.5,
Klöcknerwerke 114, Mannesmnnnröhren 140, ManSfelder Bergbau 112,

Phönix Bergbau 98.25, Rhein . Braunkohlen 263 .5 , Rhein -Stahl 158,

Ber . Königs « « . Laurahütte 72, Ber . Stahlwerk « 98.75.
Transportwerte : Hamb . Amerika « . Paketf . 149.11. Rordv .

Lkovd 149 .25.
Jndustrieaktieo : Adlerwetke Kleyer 78.25, AEG . Stamm -

akiien 153 .5. Bergmann Elektr . 173 .5, Daimler Motor 90.5, Dt . Erdöl

121 .5, Dt . Gold Scheide « ,fi . 198. Tt . Viiioleumwerfc 264 .5, Elektr . Licht

n . « raft 212 . J .-G . Farben 253 .75. Fellen n . Guilleaunie 116.5. Franks .

Maschinen 75.5, Gesfürel 276 , Goldschmidt Th . 106, Holzmaun 142, Holz ,

verkohlung 80.5 , Jungbans Gebr . 85 .5 . Neckars » Im Fahr, . 63.5, Rütger ? '

werke 99. Siemens n . Halske 264, Thür . Lies . Gotha 109 . Bvigt «

Häffner 174 .5, Zellstoff Aschaffenbnrg 173 , lellstoss « aldho , 260,73.

Warenmarkt
Sarlsrnhe . 14. März , Prodnktrndö :se. Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel . Die Grundstimmung am Brotgetreide -

markt ist w i e d c r s e st . Das Mehlgeschäst ist still . Der Abruf läsit

besonders zu wünschen übrig . Braugerste ohne Angebot . Ä'tats und

Hafer nach wic vor lest . Futtermittel etwas gefragter . Süddeutscher

Weizen 26.25—26.75 , deutscher Roggen 25.75—26. Sommergerste , vereinzelt
in kleinen Posten angeboten 30—32 .50 RM . Ausstichware über Notiz .

Futteraerste . je »ach Qnalität 22—28.50, deutscher Haser , je nach Qualität

24 .50—26 RM . Fabrikotionsware Über Notiz . Plata -MaiS , bezugsschein »

pflichtig 23.75—24.25, Weizenmehl , Mühlenforderung 37.75—38.25, Roggen -

mehl , Müblenforderuiig 35 .75—36.75, Weizenfuttermehl 15.75—16.25, Wei -

zeiiklete , fein 14 —14.25. Weizenkleie , grob 14 .50—14.75 . Roggenkleie , selten

angeboten 15—15.25 RA ! . Svezialfabrikate entsprechend teuerer . Bier -

treber , je nach Qualität 17.L0 —18. Malzkeime 17.50 —18, Trockenschnttzel ,
per Mär , 13—18.25 , RapLkuchen , aus deutscher Saat , lose , prompte Lte -

serung 17.75—18 , Erdnnftknchen , Mannh . Fabr .. lose , prompte Lieferung
23.25—23.75. Kokoskuchen , prompte Lieferung 23,7». Sona -Schrot , Mannh .
Fabr . , mit Sack 21 .75—22. Speisekartoffel , gelbst . 8 .25—8 .50. Speise »

kartossel . weistfl , 6 .75—7 RM . — Rauhfuttermittel ! Loses Wte ' en -

beii . gut . gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne ie nach Qualität 8 .75—9.50.
Weizen -Roggenstroh , drahtgevreszt 5—5 .50 RM . Alle » »er 100 Kilo , Mllh -

lensabrikate , MaiS . Biertreber » nd Malzkeime mit , Getreide und Trocken -

schnitze! ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate . Pari -

tät Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Alle Preise von Lcndesprodukten schliehen sämtliche Evesen

des Handel ? , die vom Ankauf beim Landwirt bis , ur Frachtvarität Karls -

ruhe entstehen , » nd die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find ent -

Vfehmarkt .
Münch « » . 14 . März , (Drabtb ) Biebmar ' i . Anfirlev ! 235 Ochse» . 5ZS KWe .

235 Jungrinoer . ferner 1458 lebend « nnö 794 «« schlachtete Kälber . 8688
lebende und 689 gefchlachtete Schwein « , 187 Schafe 12 Zieaen , ISLämmer ,
84 Kitz« nnd 40 SvaitferM . Verlans : Mit Grostvie » sehr ruhig
Ueberstaud : mit Kälbern lebnask . geräumt : mit Schweinen lebhafter , aus -
» erkauft : mit Schafen und Lämmern lebhatt , «« räumt . P " ' !e in Pfen -

niaen ie Pfund . Lebendgewicht : Ochsen 34— 58. Bullen 38—54.
Kühe 20- 46 . Kalbinnen 36- 59 , Kä '. ber 70— Tchweine aller Gewichts ,

klassen 53- 60. Sauen 43- 4S : B . Schlachtgewicht : Kälber 76- 96,
Fettschweine 70—78, Ladcnschweine 75—80 . Schafe und Lammer 46—92.

klZute , feile . l . e6or .

Stuttgart . 14, März , Offizielle Verbandsnotierungen der Häute » nnh
Fell »» kti»« . Für das Württemberg . Gefälle ohne Kopf wurden folgende
Preise erhielt tt » Pfennigen ) : Kuhhäute 80- 89 Pf » . m - 49

P '°t , 100—103. 40- 49 Pfd . 100—108 , 50—59 Pfd . 105—110. 60—79 Pfd .
106—114 . 80 u . m , Psd 110. Ochsen käute bis 29 P !k 116 . R —39

Pid , 105%. 30- 49 PsS . 105% . 40—49 P d 105% , 50—00 Psd JO :i 6Ö—79

P,d . 105- 110 . 80 u vi . Pfd . 98—103 . Rinderhäute bis 29 Psd 12!! .
80 - 39 Psd . 119- 122, 30- 49 Psd . 119—122, 40— 49 Psd , 119—ISS 50—59

Pfd . 117—122, 60—79 Pfd . 112— 120. 80 n m . Pfd , 109. B u l le u h a u te

bis 21) Pfd . 119 80- 39 Pid . 1(13̂ —107. 80 —49 P ' d . 103%—107 . 4ij—49 Pid .
103Vi— 107, 50—59 Psd . 95— 100, 60—79 Pfd . 91 —96 . 80 lt . Ni Pid . 80 —90 .

2—S Prozent ausschlagend
^

während schwere ÄaMell « 1^ UrÄent nach

gaben . Leichte Häute wurden schlecht mit 2— 8 Prozent Abschlag abgeievt .

/ttetali «.
Land »» . 14. Mär, .

Standard
Elektrolvt
Tendenz stetig ,
230 *4, St ' ■
enkt , Sil

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 14. März . (Deutscher Kursfunk .) AnSlands,ucker :

Geschält ruhig . Preise unverändert , — Kaffee : Der Hamburger Termin -

markt hat ruhiges Geschäft bei Vi biS k Pffl . schwächeren Preiien , « antos -

und Rioosserien lauten unverändert und bis 6 Penee schwächer . DaS

tnlandsgeschäst
ist ruhig , nur sür den Ervorl besteht etwas mehr Nach -

age , namentlich aus Italien und Oesterreich liegen gröbere Ordre ? vor .
ie Preise sind unverändert geblieben — Sch ma Ii : Tendenz stetig ,

Preise uniierändert . — R e i S : Die Marktlage und Preis « unverändert . —

it akao : Tendenz freundlicher für kurante Sorten . heionderS sür Aecra .
loco . Aecra schw -immeiid wurde mit 61/— Ib . bezahlt , für Marz - Avrtl -

lieseruug wurden 61/6 fh . gefordert , per April - Mai notierte 62,6 !b.
Suverior Batzia schwimmend 63/6 sh . Superior - .ommer Arriba per
April -Mai erster Ablader 76'6 sh. bezahlt . Plantatson Trinidad stetig

per März - Apru erste Marken notierten '« /- Ib. - IS b .e m iE a Ii e n un¬

verändert , - Baumwolle : Tendenz .stetig . Amerik . Universal

Standard Middling loeo 20 .85 per lhs , - Hülsenfrüchte : Die Um -

sätze halten sich tu mittleren Grenzen bei unveränderten „Preisen —

Gewürz e : Pieff «r bat feste Tendenz , die übrigen Sorten liegen stetig .

Di « Umsätze sind mittel bis gut . Weißer Muntokviesser 545.- schwarzer

Lampoiig 855.—. schwarzer Siugapore 858 .—. Telllcherrn 865.—. Piment

167.- .

Amerikanische Getreidenotiemngen.
Ebicago . 14. Mär, , ( guokspruch . ) Schluhkurfe . Wei,e « : Ten -

den , stetig : März 188 '/ . . Mai 137'/., , Juli 135H . - sft a i i : Teudenz

fest : Mär , »5% , Mal 98% , Juli 100% . - Hafer : Tenden , fest !

aiiiir , 57 ' /- . Mai 57%, Juli 53%. — Roggen : Tendenz stetig : Mar ,

118, Mai 118^ . Juli lll '/i>. tAUeö in Cents je Bushei .)

Industrie und Handel.
Badisch « Staatsbranerei Rothaus A .-G .. R - ibauS lSchwarzwald ) .

Die vom badischen Staat betriebene Brauereigefellichast weist nach 120 210

RM . Abschreibungen nnd Rückstellungen einen Reingewinn von 49116

RM . aus , über denen Perwendnng nichts gesagt wird . In der Bilanz

stehen bei 700 000 RM . Aktienkapital » nd 70 000 RM . Reserve Rückstel -

lnngen für zweifelhafte Ausstände mit 45 000. verschiedene Gläubiger

nnd Steuerrücktage mit 590 706 RM . zu Buch , denen an Aktive gegen -

überstehen Liegenschaften , Maschinen nnd Einrichtungen mit 765 850

RM ., verschiedene Schuldner , Bankguthaben und Barbestand mit 488 872

RM . . und Borräte mit 200 109 RM . Dic Gewinn - und Berlnstrechnung

ist sehr unübersichtlich undurchsichtig . Es werden nur der BetriebSllber -

Überschuh mit 169 326 RM . und andererseits die Abschreibungen und Rück -

stellungen in einem Posten mit 120 210 RM , ausgewiesen . Wie hoch die

Betriebsunkvsten usw . waren , wird verschwiegen .
Guhwerke A .»G .. Frnnkeuthal (Ps - iz ) . Die der Brown -Boveri .

Gruppe nahestehende Gesellschaft schlieft das Jahr 1927 mit einem Ge .

winn von 700 RM . , um den stch der Berlslstvortrag aus 1926 ans 43 148

RM . vermindert . Die Produktion an Grauguh konnte gegenüber den

vorangegangenen Jahren ziemlich gesteigert werden und zwar aus 1 .82

Mill . Kilogramm , währeud in der Metallguherzeugung ein gewisier Rück -

stand in verzeichnen >si. Dic Generalversammlung , In der 286 800 RM .

Aktienkapital mit 956 Stimmen vertrete » wäre » , genehmiate den Ab -

ichlutz.

»er Hapag-Abschluss .
8 Prozent Dividende .

Nach dem Norddeutschen Llond legt nunmehr auch die Havag Ham -

burg - Amerikanische Packetfahrt - A .-G . . Hamburg , ihren Abschlutz für 192 ?

vor . Auch hier bietet daS rechnerifche Ergebnis ein überaus günfttges
I^Bild . Wie bereits angekündigt , wird die Hapag eine von 6 Prozent

i . B . auf 8 Prozent erhöhte Dividende verteilen und iWi

damit der GcwinnauSschüttung des S! orddeulfchen Llond anpasse ».
Die Gewinn - und Berlnstrechnung weist das Gesamt «

erträgnis mit 49 46211 .0 RM . gegen 32 295 001 RM . i . B . aus . Hiervon
absorbierten Handlungsunkosten , Steuern und soziale Lasten 13 862 381

( i . B . 9 270 144) RM . und Anleihezinsen 2 956 947 (2 647 506 ) RM . . sodaß
ein von 20 517 039 RM . i . B . aus 32 642 831 :>!M . erhöhter Betriebserlös
verbleibt , von dem 19 944121 ( 14 099 999) RM . zu Zlbschrelbungen au )

Seeschiffe und Hilssfahrzeuge , 624 776 ( 649126 ) RM . zu ?lbichreib » iige«

aus Grundbesitz , Gebäude und Anlagen usw . verwendet . 30 000 (— ) RM .

aus GrunderwerbSitcuer -Relerve -Konto übertragen , 443 918 (67 914 ) RM -

an AufsichtSrats -Tantteme abgeführt werden , während der Rest von

11 600 016 RM . zur Verteilung der 8 pro,entigen Dividende auf 130 Mill -

RM . alte Aktien « nd einer Dividende von 4 Prozent , ( also nur fü *

ein halbes Jahr ) auf 30 Mill . RM . junge Aktien bleibt .
Nach dem Bericht ist die Aufgabe , die Kräfte der im Jahre 192 «

vereinigten Gesellschaften — es handelt sich bekanntlich um die Deutsch -

Austrat « nd Kosmos -Linie , sowie die Stinnes -Linien — organisch »u

verbinde « , harmonisch « nd mit der Wirkung dnrchgesührt worden , dab

im Gesamtbetriebe durch den Zusammenschluß gegenüber den Gesamt -

Unkosten der getrennt geführten Gesellschaften wesentliche Ersparnisse er«

zielt werden konnten . Diese seien aber durch gesteigerte Löhne , vermehrte

soziale Ausgaben und höhere Steuerlasten mehr als ausgeglichen wor «

den . Diese starke innere Belastung ist umso emvsindlicher , als anSlä » ««

dische TchiffchrtSgesellschasten durch weitere Subventionsmabnahme »

ihrer Siegierungen eine wesentliche Stärkung erfahren konnten . Ten

Erschwerungen dieser Art standen die Auswirkungen ungestörter wiri «

schaftlicher Entwicklung einer groben Reihe europäischer und überseeischer
Länder , ein gesteigerter Reiseverkehr , sowie die Tatsache ausgleichend
gegenüber , daß der Abschluß von zwischenstaatlichen Vereinbarungen über

größere Freizügigkeit der Entwicklung des internationalen Personen -

und Güterverkehrs erfahrungsgemäß zugute kommen mntz . Tie Zad '

der beförderten Personen und die Menge der gefahrenen Güter fi »&

infolgedessen im Geschäftslahr gestiegen nnd lassen auch im taufenden
Jahr eine nicht unbefriedigende Entwicklung erwarten .

Zu der erwarteten Freigabe des in Amerika deschla « '

« ahmten deutschen Eigentums wird im Bericht kurz de-

merkt , daß stch weder Umfang noch der Zeitpunkt des Einganges der

Entschädigung übersehen lasse . Ohne die Auswirkung der Freigabe >»

Rechnung zu stellen , habe das linternehmen auch tm letzten Geschäftsjahr
alle bereitstehenden Mittel dem Ausbau der Tonnage zugeführt . Hierbei
wurde auf Verbesserung der Rentabilität vorhandener Schiffe dura »

Umbau nnd durch Einbau technischer Neuerungen , sowie aus die l£r "

gätizung der Flott « durch zweckmäßige Neubauten besonderes Gewicht t e'

legt .
In der Bilanz erscheine « Gläubiger mit 20 898 728 (20 885 696) RM -

fast unverändert . Demgegenüber find bei einem von 130 «Mll . f ' -l„
aus 160 Mill . RM . erhöhten Aktienkapital und einem von 13 457 069 RM -

aus 16 923 293 RM . erhöhten Reservefonds langfristige Verbindlichkeiten
von 16 800 000 RM . auf 28 990 276 NM . gestiegen , während die 6 '.u

«eittlge Dollaranleihe von 1925 unverändert mit 27 300 000 RM . in der

Bilanz steht . „Unabgerechuete Reisen « nd Konten " , in denen stille Re -

serve » zu vermuten sind , weisen die beträchtliche Steigerung von 29 163 860

RM . auf 86 507 510 RM . aus . Tratten überseeischer Agenturen « *»>-

figurieren mit 525 075 (371 156) RM . VorkriegS -S » »ldvers » reibnngc >>

mit 1 729 500 (2 253 900 ) RM und Oennßrechtsnrkunden mit 433 20»

(448 000) RM . Die wesentlichste Veränderung unter den Aktiven »eis »

der Posten See - nnd Ftnß - Schisfe , der von 176 065 940 RM . t . V . n,I{
228 340 747 RM . gestiegen ist . Schuldner find von 16155 083 RM .
10 278 199 RM . «urückgegangen , dafür sind der Kassenbestand und GU' '

haben bei Banken von 23 348 913 RM . anf 29 594 491 RM . erhöht . D «'

neben erscheinen Wechsel mit 130 262 ( 146 741 ) RM . und Vorräte n>u

4 498 228 (3 -679 822» RM . Beteiligungen an Verkehrsunternehmunge !>

und »» gehörigen Betrieben Nnd von 17 4 ~>2116 RM . auf 21543 743 RM -

un !» Wertpapiere und Beteiligungen an anderen Gesellschaften usw .
2 767109 RM . aus 2 868 802 RM . gestiegen . Grundbesitz , Gebäude unu

Anlagen stehe» mit 8 807 868 (8 127 856) RM . zu Buch . Nach dem Bf
'

richt beschäftigte die Gesellschaft am 81 . Dezember 1927 insgesamt 12

Personen gegen 12 750 Personen im Borjahr . (Ordentliche Genera »«

Versammlung am 2. April .)

Wirtschaftliche Rundschau.

Konkurs gingen fi ,
i jabett erheblich

« » i« » . » » » IHWüBluJnHkWlHTui actgen 22 Neugründungeii uit ® ,i (
Auflösungen , wovon die gewerblichen Äreditgenossenlchasten eine 9' ' " t
zunähme ausweisen . I » Flensburg wurde eine Kreditgenossenschaft iSjt
danischer Firma ..Slesviaks Kreditforening " e. G . m , b . ©. , errichtet .
Handwerker - Genossenschaften brachten es aus 12 Gründungen
Schneider - , Fleischer - , Bäcker - Hotz - und Metallgewerbe . Die 15 . Sffl
Winnen verteilten sich aus die Schmiede . Schlosser , Installateure .
Tiichler . Backer , Schneider . In der Industrie , im Bergbau und im

Lastantobefitzer . rfuth einige Zliislösungen waren in d« r Gnipps .
verzeichnen . Interessant ist die Errichtung zweier BergwerksgZi °u »xr
ichaften mit dem Zweck des Weiterbctriebs von Bergwerken nach ? *t t ti
Sozialisterung . Die Einkaufsgenossenschaften hatten 6 Nengrundunv ,
und 2 Auflösungen . Die Bewegung verteilte sich auf den Drogenha »^ ^
Milch - und Tabakwarenbandel neben dem Äoloni <ilwar « nvandei . -Jju
Baiigenofsenschastsgrüiidungen haben wieder etwas zugenommen ,
eigentlicher Zuwachs ist aber nicht zu verzeichnen , da Me AuslösuM «»- 1
ileiche Höh « erreichten . Bei den Siedtuugsgenosienschasten gab 5
lieugründunaen und 4 Auslösungen . Konsumverein « hielten stch ? ' « »
in - und 5 Abgänge » die Waage . Ein unbedingter Ausstieg Ist„ >>«>

, iui,ct !chajlt :chen Genossenichasten zu verzeichnen . Den 70
düngen standen hier 45 Liauidationen gegenüber . Im Vordergrund / " ' ^ st
wir die Äioltereigenossenschasten mit 29 Neuorganisationen . -1UTtl

wurden am itärksien EiettriÄtütS - und Bezngsgenossenichasten .
Paffioe tsmeaiviiowalisch « vtußeiitiotidtlßvtlanj im oevraat . jne

Außenhandel der Tschechoslowakei Iiat im Monat Februar 192»

weitere Verschlechterung erfahren . Gegenüber einem Zuivachs von ,

Mill . Kc . auf 1 494 Mill . Kc . der Einfuhr hat die Ausfuhr nur eine

nähme » m 56 Mill . Kc . auf 1 477 Mill . Kc. zu verzeichnen . Es ' " n

sich somit für Februar ei » Passivnm von 17 Mill . Ke . gegenüber e>

Aktivum von 231 Mill . Ke . im Februar 1927. Die PaMvität ist l1t,tf
'
ü <k«

lith auf die in der letzten Zeit stark gestiegenen Rohstossimvorte a"
({t

zuführen . Zluch die Fabrikateeinsuhr hat gegenüber dem Voriahr

zugenommen als die Ausfuhr , lodaß sich selbst der Außenhandel in

tigwaren passiv stellte . Die Importe von Lebensmitteln . Vieh un »

tränken sind ebenfalls beträchtlich gestiegen . Das bisherige Atu $
gegenüber dem Deutschen Reiche hat,sich iw Febsiar in ein P »^
von 30 Mill . Kc . verwand ^ . In den eriren beiden Monaten > '

Einfuhr um 730 auf 2 809 Mill . Kc .. dic Ausfuhr uur um 320

aus 8 028 Mill . Kc . angewachsen , sodaß sür die beiden Monate J aJ l
# c-

Februar znlamm ^n ein Xlrtiimm von zi » Mill . Ke . gegen 628 ^ «aü
in der gleichen Zeit des Boriahres sich ergibt . Dem . Warenmartl
war der hauptsächlichste Außenhandelskontrabent im Februar <u7 .S

land mit 377.6 Mill . — 25.29 Prozent in der Spezialeinsnhr und

Mill . Ke . — 28 .45 Prozent in der SveziaiauSfuhr . Hierauf folgen v

nnd die österreichische Revubli ?.
Der englische Außenhandel im Fcbrnar . Nach der Veröffemj

' Nillj
d«s Board of Trade ist die englische Eiusuhr im Februar um .4,9» i,s

Lstrl . auf 98,9 iiiill Lstri . gestiegen , während sich die AnSsnhr » ^ zS
Mill . Lstrl . erhöht hat . Für die ersten beide » Monate des 3 ]1' ,1 i ?etil>ej !
ist der Import um 8198 000 Lstrl geringer als in der ciitlvA «̂ »Ä

>>!eit des »Vorjahres , während der Ervort sich gegenüber dem Borl " "

8 620 000 Lstrl . erhöht hat . Die Berbeffernng der OandelSbila »»

sich auf alle wichtigsten Ausfnbrartitel , wobei hemerkeuswert ist.
das Bauinwollzentruni Laneashire wieder etwas günstiger staur 1c* utf ll"i

wieder Htttifuntie in Amerika . Die in oeu levieii Javren ' A- tfit ' "

aufgetauchten Meldungen über große Kalifunde in den Ber - ^ i«

Staaten schienen mit dem vor kurzem verösfentlichten Bericht -tD«:1' '

kultischen Regierung , der eine kommerzielle Ausbeutung der geiu -
^ ^^ '

Kalivorkommen „ IS nicht lohnend bezeichnete , abgetan zu fei » -

dem sind die Schürsungsiiibeiten anscheinend nicht ausgegeben > <ye'

denn das Department des Innern legt jetzt einen Bericht über o cl) t

schassung der in Nenmexiko untersuchten Kalivorkommen vor , — I»

Washington mitgeteilt wird , wurde » im Kreise Eddo in

einer Ti «f« von 1500 Fuß mehrere kommerziell verwertbare * » . nU®

festgestellt . Die Mächtigkeit der Kaliläger schwankt zwischen »®
lIC#c*

acht Fuk und der Gehalt an Reinkali zwischen 8 .5 und 13 .7 vC «. „ge>>

den Reichtum der Kalivorkommen werden dagegen keine Mirre > . ^ i>>

gemacht . Ob und In welchem Umfange hie neumexikanischen ^ ,ci>'

kommen an der Versorgung des amerikanischen Mirtte » Ill£^„nt trti c"

nehmen können , läßt sich jedenfalls ans dem Bericht de ? Dev

o| th« Anterior nicht ersehen .
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8921
Einzel - Möbel

Enorme Auswahl Lagerbesichtigung
Bedeutend ermäßigte Preise ohne Kaufzwang
Beste Verarbeitung Zahlungserleichterung
Mehrjährige Garantie Franko Lieferung

Liste (Iber Wohnungsnachwefse Hegt «ml . Kostenlose Einsichtnahme .

J.BAADER
Möbelverl rieb

Kronenstr . 9 Kronenstr . 9

Statt Karten .
Ein sanfter Tod erlöste heute -meinen Innigst -

gelie ten Mann , unseren guten Vater , Bruder und
Schwieeervater , den

Postdirektor

Wilhelm Kraus
von langem , schwerem Leiden -

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Postdirektor Emma Kraus
geb . Kuchenmüller

Dr. Alfred Kraus , Chemiker
Irma Kraus , Opernsangerin
Egon Kraus , Bankbeamter
Robert Kraus . Bankier
Erich Appel , cand . elektr .

Ettlingen , Slcklngen
5— r den 14. Märt 1928.Hamburg ,

Die Belsetxung erfolgt in Karlsruhe am Freitag
den 16. Märx , nachmittags 3 Uhr . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen . 14u4a

Au» bei alten ftalienllcincn
Stbcrt .aalktltcii. « allenI>lal «»tnizdg.,
«kldluch », b 'tt- Xoim», Wagen ,
ttrlianluno .. Krämpfe . flppMitlesiflf .,
Bial«nftci»e. 8laf (nfatartl)t , « lascn-
bluiung Rl«rcnll«>n> Rieilneat-
zü..dung .. »Slutung . Zuckertranldett ,

Gicht. Rheuma ! . Slroiulole . Drüsen-
Ertr - nkunge» . Snihlveeftoplung, Hi-

morrdoiden « vlulreinigung , » .
gopischmnz. Echwmdtl. ScdiaUofi »-
f*lt. flbtrnorttaU | ßdcuttcntfetta.

Stern Engel Tee . '&
fcatirfS«Tejctf<lune (- * Ku#|itcitiung« mttt( l Bet>

lauem St« die der » ,anl »e„ «»lorechende Mischung «n»t-
«ch erprob, »»» empl °dle» I « »» >» «»»idete» erd»«»« . I»»I
»nrch unser, versand-ilp-Idete Smcllmatntal bunS
. etftn .ffmiclT « *.« w »wtfrtrt - Po» « « »nd»n gnrftt

Tuch « tüchtige , nicht »u
junge , evgl .

mie
mit Koch. n . NSbkennt -
nisten . Angebote m . Bild
u . GehaltSangaben nnt .
Nr . l »88a an die Ba -

- dische Presse

LICHT- REKLAME
Saison 1928—1929.

Holländische Speziaisabrik fflt verstell¬
bare Schaufenster - Vichtreklameapparate
lucht möglichst branchekunöigen Allein -
Verkäufer mit 1000 — 3000 Mark vtrsiig -
barem Kapital .

Statt besonderer Anzeige .
.. Oott d«m AUmlchticro hat m «efaiUn , meinen
lt«b ®n Mann . anBern treuaorgenden Vater . Großvater ,
Schwiegervater , Schwager , Bruder und Onkel

Konrad Rabe
Lok .»Führer a . D.

P*cfi schweren L«4d «n Im Alter von 67 Jahren sich
u> di , ewig « ( leimst abzurufen . (B1126 )

KARLSRUHE . den 14. Min im
Luisen » ! raße 74.

Die trauernden Hinterbliebenen .
DU Beerdigung findet am Freitag nachmittag S Uhr

Too der Friedbofkapelle aus statt .

Braves , ehrliche »

Mädchen
nicht unter SV Jadren ,
welche» lochen tan » und
cinen HauSdalt allein
zu führen versteht , ge¬
sucht. Lohn monatlich
10 Marl . Nur solche
Mädchen , die Uber gute
Zeugnisse Versligen , belle -
bcn stch zu melden .

Frau Ado« Piste».
Malsch bei Ettlingen .

Gärtnerei , Hauptstr . 200.
(1406a )

fleißiges , ein

guten Zeugnissen ,
sämtlichen HauZ '

mit
da « WW , I > .
arbeiten vorstehen lau »
nicht unter IS Jahren ,
per 1. April gesucht .
Vorzustellen bei (9046)

Frau C . Galler ,
Kronenftrafte 17a.

Nlofferten
Rijswiik . S . H

erbeten an
«Holland, .

SB. Hamann ,
(H787

Lebenssitellun
^

Vertreter
lefncht, von Tertilsirma «um Gesuch von
Srivatkundickaft . Hohe Provision und' Visen,uschuh .

Angebote u . Nr . 1160« an die Bad . Pr .

Hohes
Einkommen

finden redegewandte Tarnen , nichf unter 25 3aß .
ren , bei vornehmet Tätigkeit . Wöchentlicher Ver¬
dien » «0—90 M " "

Im Flschspezlalgeschäft , Eingang links

Frischer Cabliau .rJI'
Holl Schellfische Fischfilets Bodensee - Felchen
Holl . Cabllau Rotzungen Nordsalm
Stocktische Hellbutt Rheinsalm
Grüne Heringe Zander im Ausschnitt

Räucherwaren — Neue Kartoffeln
Marinaden — Matjestilet (bes. delikat ) 8925

HansHisse!,« ew . wo
120 W Sil» Zimmer

schön möbl ., el . L ., fof.
^ vermict . Leopoldstr

»lS ftabrtflofal od . La. Nr . IS . II . (F .H . 585N
»crrcuii » iofoit »u verin .

Hauptstr . IS.
( 331119)

LÄDEN
mit Anbau , in Mitte der
Stddt gelegen , sofort od.
später zu vermieten .
Ettlingen , Hirtchnr , 5.

(F .H .dSS3)

| Gut möbl . sonnige

Zimmer
mit sep. Eing . , 1 u . 2
Betten , el . Licht , an be-
rufStät . Herrn od . Dam .
sofort oder I . April preis -
wert zu vermieten .
Nähere » Uorkstr - Ke 4 ,

Im Laden . (8S1S)

Werkstattod Lagerraum
fch» n . hell Raum . Krast -
ström . Gas , Wasser , Ein -
sahrt , zu vermict . (9058)
Zu erfr . Sch0yenstr .5S,II

Wohnungsnachwels
Kämmerer , BiSmarilftr .

Nr . Sl . Telef . S844, be-
schafft in I . Größe . Fiir
Vermieter kostenlo » .

(B1021 )
Schöne

3 ZiMMttWhNMg
mit Bad , in Taxlanden
Krämerstr . 57 auf l . Apr .
zu vermieten . (FH .5885)

Danksagung .
dl « vielen Beweise herzlicher

(■•.•« ■« iine u. die vielen Kranzspenden
°eim Heimgang unserer lieben Tochter

Karolina Bach
Siiten wir allen unseren herllichsten

aok.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

D. Familie L. Bach
und Kinder .

Karlsruhe , den 14. ms« iszs.

Danksagung .
®tlr die zahlreichen Beweis « wohl

uender Teilnahme beim Heimgang
" Qserer teueren Entschlafenen , so -
Äle für die schönen Kranzspenden
Und Zahlreiche Begleitung zur Ruhe -
* ®' te allen herzlichen Dank .

Besonder » danken wir Herrn
' adtpfarrer Herrmann für die trö -

' tenden Worte am Grabe . (B1129 )
ür die trauernden Hinterbliebenen :

Gottlieb Heugel .

Karlsruhe , den 14. M»rx 1928.

Stellengetudie

1 Männlich |
19 Saite alter, strebsam

Kaufmann
(Baumaterlallenbranch ? )
m . gut . Wareufenniniss .

! u . allen Äontorard . ver »
, tiaut . lucht Stelle , ver

1. Avril In Kontor oder
1Lager . Angebote u . Nr

O6V40 an die Bad . P r .
Gelernt . Mechaniker , m

allen Reparaturen ver -
traut , such « Stell « all

Chauffeur
Flldrerschein 1— Sb vor¬
banden . Derselbe ist stch.
wahrer . 26 I . alt . ledig .
Anaeb . unt . Nr . W6W7

a n die Badische Presse .

üonoitor-
MrWe .

Suche für meinen Sohn
eine LebrsteNe für das
8. Iadr Angebote nnt .
Nr . IN7« a an die Ba -
dische Presse .

Suche aus 1. April
Klftdclicn

für Stlltze im Hau » h « lt ,
welch, auch Im Servieren
etw . bewand . ist.

'bevor ».
Zum Reuen Bad . Hos.

Grötzingen (Durlach )
(B114S )

Shrliche « . einfache »

tu alleinstehende , Dame
auf 1 Avril aefucht . Au
ertragen unter Nr

289! in der Ba¬
sischen Presse
Werdervlad .

%ulale

Mädchen
fllr lämtl . Hausarbeiten
sofort gesucht̂
Kriegsstrabe

Zt. (NH .SS79)
7». 2. Stock.

.3 « vermiet . eine 3wei -

— . . . ark . Zu melden am DvnnnerSiag und
™"

cTlcr
"

©?nter
'
f
'
ai

von 10 —8 Ubr bei Hofmann . Hotel Sobenzollern . t g .totf > flefl Vordring -
lichfeikSkaite . Angebote
unter Nr . JS184 an die
Badische Presse .

Lagerräume
Part ., ca . 80 qm , od . 2.
St .. ca . 60 qm , mit Bliro
v . ca . ZO qm . per 1. Apr .
1928 zu verm . Nähere »
Wildelmstraße 7V. Laden ,
oder 2 . Stock . (FW2875 )

Verkäuferin
tüchtige , tn der Strumpf - und Handschuh»
branck - erfahren , iiingere Kraft , »um mög -
ltchst baldigen Eintritt gesucht . Angebote
mit Lichtbild und Zeugnisabschriften an

Sitmfto Merl Wer.
(1881a ) Heilbronn «. N .

Seltene Gelegenheit
bei großem Verdienst !

Viir gesamt Baden wird de,
Allaln - Vertrieb

einet wunderbar leichtverkäuflichen Sache an einen zuver -
lässigen , gewandten Herrn , der beste Bcrkaufsroutine be-
sitzt und zu Äutomobilbesstzern gute Beziehungen bat

solort vergebenI
Der Gegenftand wird von iedem Autobesstzet sofort anfge -
nommen . Bei evtl . Kaution oder einigen 1000 M Kapital
fivsii der Alleinvertrieb auf eigene Rechnung vergeben
werden . Ofsenten ssnd sofort zu richten u . S . R . 4K92 an
Rudolf Masse . Stuttgart .

Gut möbl . sonn . Zimmer
fof. zu verm . (© 1124)
RoonstraKe IS . parterre .

Zimmer
3—3 geräumige

Zimmer
unmöbl ., alS Bliro »der
Pra ' t« etc .. per sofort zu
vermieten . <YH 5882)
Waldstrabe 52, 3 . S <ocf.
Eins , mvbl , Zimmer m .

Pens , an fol Arbeit , zu
verm . « reuzstr . 16 , ll .

(S31089)
Zimmer m . Kost an fol .
Arbeit zu vm . i^ . W .2879
Ettlingerstrafte 21 . pari .
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten . (B96S )
Soflenstrahe 1Z, 3. St

Gut möbl . (FHS787 )
Zimmer

auf IS . März zu verm
>jaiferftTOhe 85 3 . Stock
Gin möblierte » Zimmer

, u vermieten . (B1015 )
YorkltraKe 7. 2. Stock .

2e6r schön möbl Wohn -
und Schlaszimmer . mit
el . L . abzugeb . FH SS07
Hirschstr . 73. 3 Treppen .

Buchhalter
Umzügeund Korrespondent . 29 Jahre alt . mit sehr guten

Zeugnissen , erster Bank - , Sandels , und Industrie - „ Mulattenfirmen , zur Zeit bei bedeutendem Automobilunter . j - n
'
, - -

'
» . .

nehmen tätig , sucht ssch zu verändern . Atigebote
gor !(tr 8 ItIcion 1700

Wohnungen
2, 3 , 4 Zimmerwohnun -
gen >u vermieten (Bi146

WohnungSzentrale
Nothdurft ,

Kaiscrstra ^e 45 . S.

Knt möbl . Zimmer fof.
«u ve»m . ! Kriegsstr . III .
2 . St .. lkS. (B113S )

v!ut möbl . Zimmer fof
ju vermiet . : ZSbringer -
Kraste _M . 11^ . ( Vlil8 )

Frdl . möbl . Zimmer ,
ans sofort bill . zu verm .
Werderftr . 55. IL

( S . W . 2899 )

unter Nr . R60S2 an die Badiiche Presse .

Jüngere , perfekte

Stenotypistin
sucht für sofortigen Ein -
tritt Stellung . Angebote
erbeten unter Nr . 66058
an die Badiscbe Presse .

DANKSAGUNG .
2ahi?£ i ^ ' e uns von allen Selten so
Darin v h. zute | i gewordenen , sicht -
unrt Reichen h - rzücher Anteilnahme
UnsB _nni «en MiteeUihls beim Verluste8e rer lieben Mutler . meiner Ib. Frau

s
Luise Dauwalter

a8eu wir ungern Innigsten Dank
K , B Hch . Dauwalter u . Kinder .

^ RLSRUHK . 14. März l «2a B1I4I

Fräulein
an selbständige Arbeit
aewövnt . sucht Stelle als
Alll-inmädrtien . Angeb . u .
R60V3 an die Bad . Pr .

Offene Stellen

Nur14Tage seile«
fchöne Muster , von 30.— .U

ngeböte unter Nr $ 8074 an dl«

Existenz
Mit Warf 2—3000 .—

Interessen Einlage bei
solidem angesehenen Ge -
lchiist kann stch Herr od
? ame ansenevme s^lb -
» ändige Ertsten , schassen
durch Uebernahme schrtft -
icver Arbeiten
Angev . unt . Nr . 879?

an die Badiiche Presse .

Sch . tiigl . Verdienst
nachweist , v . Iedem .
leicht zu erzielen durch
Vertrieb uns bew . Ar .
tikei u Neuheiten . A2108
PöttcrS & Grcnfenbach .

Sofort Geld!
Lober Verdienst ist rede -

gewandten Leuten gebot .
Näheres A . Gemünden

Steianienstr . 61 (8935)
junger , lrSfttgcr , »av >-

kundiger (8S4Z )

Hausbursche
für sofort gesucht .

Nesielbaus ,
SrtiDtjfttstraRe 46.

| Weiblich |

Jung. Mädchen
für Kiiche u . HauSbalt
losort gesucht . (SB1143 )
H Durlacher . Katierstr .64

Perfektes

^ VewWn wrnizeiiliii»
!>

' °^ kie » wirkend , erbältlich in allen
direkt bei (84 -28 )

" llern , Karlsruhe. Serrenstr. S.

^ üemmäächen
. „ . -.-.V iu kinderlosen Sausbalt ver 1 April gesucht Nur
(8428 ) i Mädchen mit besten Z -unnffFen auK guten Häusern

wollen sich » orstellen Ettlinaerstrah « S, II nach,
mittags atuisjVn H und S Ubr . (9040)

Schön möbl .
Zim iner

an fol Herrn od . Dam «
»um 1. Avril , u vetin . :
Hirschstrahe 49 . II .

( K. H . 5844)

Möbliertes Zimmer mit
elektr . Licht , per sofort zu
vermieten . (F .H .5889)
Hirschstrafte 35. 4 , Stock .

Leeres Zimmer
schön u . groft , zu verm .
BiNoriastr . 6, 3 . Stock .
Anzus . 8- ^ 3 u . 5—% 7 U .

Slit NM . Zimmer
sofort zu verm . (Bllöl

Kaiserallee 49. III .
Eins . möbl . Mansarden ,

zimmer m . Pens . fof . zu
verm . Waldstr 71. III .

(FH . 5896 )

Groft ., fchön. möbl . Zim »
mer el . L . , zu vermiet .
Roonstr . 3, IV . (Sonn -
tagsplatz ) . (B1152 )

Gut mödl . Zimmer an
berufst . Herrn zu verm .
SMrfrtm 70. TTT (9)1134)
Gr . fchön möblierte »

Zimmer
elektr . Licht , Zentr . , fof .
od . später zu vermieten
Amalienstr . 25 . 3. Stock .

(FS . 5876 )
Eins . möbl . Zimmer an

berufst . Frl . zn verm .
Augartenstr . S . 2 St . l .

(FW 2901)
ffiut möbf'cricß Zimm..

Schöne , geräumige
5 ZilNNMWhNllllg

mit Bad . Zentrum , gegen
3—4 Zimmerlvohnung m.
Bad und Mans ., auf
1. April zu tausltien ge-
sucht. Angeb . mit Prci »
unter Nr . F . H. 5Ä1
an die Badische Presse ,
Filiale .Hauptpost

SerrlWe 2 M.
groste Mansarde , gegen
eine 3 Zimmcrwobnung
sofort oder 1. April zu
vermiet ., nur an Bahn -
beamten . Ettlingerirrake
109 . III . Schwarz , ^ aft -
haus »um Lauterlec ) .

(B1128 )

vmmmwi

3 ZimmerMnulig
gesucht in der Oststadt
gegen ebensolche ,
Angeb . unt . Nr . PSV6S

an die Badische Presse .
Beschlagnahmesreie

2 Zim .-Wohnung
von kinderlosem Ehepaar
(Beamter ) aus 1. Mai ,
evtl . auch später gesucht .
Angebote u . Nr . D6079
an die Badiiche Presse .

| Zlmimer 1
2 leert

Zimmer
in guter Lage . v . allein «
stebd . Herrn zu mieten
gesucht . Anaeb m . Preis
unter Skr ClM .z an die
'i !adische Pr esse .
Möbliertes

Zimmer
von Herrn zu mieten ge-2 Fenst . sonn el ? . sucht.^ a. bote m PrK

bell
. Herrn 1. Avr l nhne Friihstiick nnt . Nr .

(S . . H^ 5L95) > i .A iLnr '
JI. ' ®

KemMl . . möbl . Zimmer .
J

3immcr
in guter Lage . el . Licht,
mögl . Zentr . , per 1. Apr .
PreiSangeb . unt . S60W

Mödlierles Zimmer zu an die Badische Presse .
Marrarafenftraste « cit .. ruhig . Frl . sucht49. IV , rechts . ( B1128 ) sofort od aus 1. April

el . L . . fof . zu vermieten .
Schiitzenstr . 85. II ., r ^
Ecke Riivvurrerstr .

(ft . 83 . 2905)

Gut möbliertes Zimmer möbliertes
m . el . Licht , an sol . Herrn Cm nn f
in sich. Stellung sof. " tUNf . - ^ lMMer
verm . Vartenstr . 62 . 2. mit Ofen . Angeb . u . Nr .
Stock , rechts . (K .H .5897) >N<!088 an die Bad . Pr .

6-7 Zimmerwohng.
mit Bad und allem Zubehör , schöne Lage . Gegend
Müblburget Tor —KarlStor . ver sofort oder spät ,
zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . F . H. SS78
an die Badiiche Presse Filiale Hauptpost .

Lagerplatz
möglichst mit GleiSanschluk und Büro -
räumen , Nähe Westbahnhof , , u mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 8885 an die
Badische Presse .

Da soll doch Ihr Haar anständig aus¬
sehen. Wäre es nicht jetzt wieder Zeit,
das Haar zu waschen? Ob bei dem
Friseur oder zuhause : Probieren Sie mal
Schwarzkopf s Flüssige Haarwäsche *) .
Wenn Sie damit Ihr
Haar gewaschen haben,
dann wissen Sie erst,
wie schön es sich frisie¬
ren läßt : So geschmeidig
wird Ihr Haar , und Ihre

Frisur sitzt /

Scnw&rzkopf
Flüssige Haarwäsche

*) Wenn Sie blond sind: SrJiwarzkopf -Kamillen-Haarwäsche \ Flasche
Wenn Sie dunkel tind: Schwarzkopf- Tter -Haarwäsche j a. 2.— Mk.



Ladilchts
Lanbpstbeotfi
Donnerstag , lä . Mitrz.

Volksbühne 7.

- Zwölftausend
von Frank.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Piderit Dahlen
5iclt. Bruder Brand
ftflnß . Bruder Gras
verzog Herz
Minister von der Trenck
kraucitt S<l>nlze
Gräfin Willer
Oberst Hierl

Ansang 20 Uhr.
Ende 21% Uhr.

l Rang u . I . Sperrftv
5 .00 Mark.

Der 4. Rang ist sllr den
allgemeinen Berkaus srei -
gehalten.
Freitag . 16. MSr » : La

Traviata . Samttag , 17.
Mär, : Lilion .

MOZART
Da«

arafitlMw Mamille« ,

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Borltelluu ».

Verloren

Verloren
Port e m o n n a i e

m . Inhalt im Warenhaus
» nops. Abzugeb. geg . Be-
lohnung im Fundbüro .

Ol 153)

Zugelaufen
engl . Kindbund .

Restaurant Moninger .
Küche . <581147)

Colosseum.
liiiiiiiiiiiiiiüiiiiiuiiiiiiiiniiiiinimiiiiiiiBiuiuiiiiiHiiuiiiiiiuiiiiiiiiiuiuiii

Heute abend 8 Uhr :

Abfdiledsvorflellung
der großen Revue

lin klug um die Well .

Ab Freitag , den 16. März,
täglich 8 Uhr :Geheimnisse

des Harems.
30 Revuebilder 8054

dargestellt vom Ensemble dM
Berliner Metro -Theaters .

imnm imnwnmnnnn ii iiimmiiitn nniinniiinini imnnin iii ini ii iniiin nnmnmnin iinn im»

Volkssingakademie
I KARLSRUHE

i Samstag, 17. März , abends 8 Uhr , in der
I STAEDT . FESTHALLE KARLSRÜHE

Leitung : Herr Musikdirektor
WILLY EIF F L E R

JOSEF HAYDN I

» DIE JAHRESZEITEN «
ORATORIUM I

j MITWIRKENDE :
§ Opernsängerin GertrudMeillng -Schwarz vom Stadt -
= tbeater Leipzig ; Kammersänger Dr. Herrn . Wucher -
5 Pfennig ; Kammersänger W. Nentwigptennlg ; Kammerlänger W . Nentwig v . d. Bad . Lan - 400 AIJSFIIHf ? FNDF
± desbühne : das gesummte Orchester d . bad . Lardes - AlCy «J / t
| theaters : der Chor der Volkslimiakademie Kar .sruhe
§ Kartemu 2.50, 2.00 u. 1 .— Mk . bei Muaikalierhdlg .
| Fr . Müller , Zigarr .-Haus Töpper , Meyle u . Riedling

•TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiMtin

Dienstag
Eintracht >20 . 1 März, )

I Zweiter (letzter) Arien- und Liederabend I

Francis Mores
Neger - Bariton

Ilm Programm - Altitalienische Lieder ,
Arien aus „König von Lahoi e" Cavatine u
Ballade aus „Margare 'he " Negro spirituals |

u . a . 89L9
Karten zu 1.50, 2.—, 3,— und 4 — bei

Kurt AenTeldt . I
Waldstr . 3M, Tel . 2577 . 1

Alpen - Verein
SÜi - Mlit) .

Karlsruhe

Der Film
Erinnerungen an Spinabad

läuft am 16 . März 1928,abends 8. ;!0 Uhr,— im Saal III Schrempp . —— 888 !

ü nina -I fte aier
Nur noch heute !

Das humorvolle Ooppelprogrammt

Der brave Soldat Schwel»
Her neusclie Josel

Ab morgen I Der deutsche Großfilm

„Ich halle einst ein
schönes Vaterland ".

9034

T

> evviche . Lauser ohne CXYtA' frh »An, , in 10 Monatsr . 4Va | qie
Siein 's Tevpichver- !»um Waschen u . Bügeln
fand . Berlin C . 2. 1evtl. auch Ausbessern̂
Burgstr . 30 Bitte los . wird angenommen,
schreib . Muster . A «34 ' Wtlhelmstr. 19. 2. St . r.

31./257.
Preussisch-
Süddeutsche
Klassenlotterie
Fünf Ziehungen . Jeden Monat rine Ziehunq .

Beginn am 20 . April 1928

750 000 Lose 307000 Gewinne 2 Prämien
SPIELKAPITAL :

58289540 .

■ Hauptgewinne und Prämien :

1500 000 - RM .
H 300 000 . - RM .
® 200OOO, . RM .

lOOOOO . - RM .
75 OOO . - RM .
50000 .- RM .
25OOO . - RM .

usw . usw .

C joww — ¥ \ W

UtWff hm IHM

' /«
' / . Los

3 .- 6 . - 12 . - 24 . - RM pro Klasse
oder « .- 30 .- « O.- 120 .- RM für alle 5 Klass .
Ziehungslisten u. Porto für alle fünf Klassen Mk . 1.50 extra

Bernhard Goldffarb
Badischer Lotterie - Einnehmer
Kaiserstraße 181 Ecke Herrens ' raße

Pm
Laden der Firma Jo8eI Uoidfarb ) 8674

ostscheck - Konto : Karlsruhe Nr. 19 <05
—— Hier abtrennen . — —

BESTELLSCHEIN
Herrn Bernhard Goldfarb ,

Bad . Lotterie - Einnehmer , Karlsruh «.
Senden Sie mir zur 31 /257 . PreuB .- Stiddeutsch .

Klassenlotterie , unter Beifügung einer Zahlkarte :
. . . 16 Los zu 3 .— Mk /4 Los zu 6 .— Mk .

. . . . 12 Los zu 12.— Mk II Los zu 24.— Mk.
pro Klasse .

Ziehungslisten u . Porto für alle 5 Kinasen 1.50 M.
Ich werde den Betrag jeden Monat vor Beginn

der Ziehung rechtzeitig einzahlen .
Ich wünsche den Betrag für alle fünf Klas¬

sen im Voraus zu bezahlen . (8674)
Vor - n . Zunamen :
Wohnort : Straße :
(Poststation )

Recht deutliche Schrift erbeten .

Kammer - Lichtspiele
llllllllllllli Kaiserstr . 168 lUllüHllfllllilllilillill

Acntung ! Achtung !
Einmalige Anzeige , deshalb ausschneidenI

Kaflifvorflellungen
Am Freila <i , Samslau , Sonntag und Montag ,

♦ .lewelas abends II Uhr ♦ 90 >8
findet eine Vorstellung des erschöpfenden Aufklärungs¬
filme« von Dr. Otto Käufer u. Dr. Adolf Heilbronn statt

Dom keim m körn
Was leder Mensch vom Leben wissen muß .

Die Na Urgeschichte des Homo saolens
mit einem erläuternden Vortrag einej hiesigen Arztes .
Vorverkauf ab heute 3 Uhr an der Tageskasse zu den
jeweiligen Vorstellungen . Eintrittspreise : ObO , 1.20. 1.50

KAMMP D . L1CH1 SPIELE
mi «TB SU « Kaiserstr . 168 . Tel . .>053

MrkMler Mai.
Am nächste Samstig . 17 . Mär ». am halber Nüui

, 'L b̂e will is der Schöpfer vom Rbiimuseum
z 'Jstei . Herr Herrmau » Rud «. im untere Saal
vom Hotel Nowack e

« MNMlW
halte über ..Natur uu Kultur oo Ist ,
Jsteiuer Cblod ".

!tei un vom

Älli Gmaibiirger un sunstigi Lütt , wo sich für
der Ift '
iiglaoe .

steinet Cififot) interessiere , sin derzue ber,tich
(8875 )

Kaufgefuche
Coniferen

1 CedruS atlantica
glauea . S—2 '̂ m hoch.
1 Picea vnngeus glauca
Kokteri . S— m hoch ,
von tadellosem Wuchszu
kf . gel . Ana . mit Preis -
anaabe uul Nr . CfiOfiG
an die Badische Presse.

Caf6 Odeon
H eute

Donnerstag , abends 8Vt Uhr :

Großes SonderKonzerl
der neuen Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister NANDOR PELIKAN

Aus dem Programm : 9036
GroB. Potpourri aus Fledermaus Joh . Strault

„ Der fidele Bauer Leo Fall
„ Die Frau von Format

Krauö

Ein gebrauchter

Kassenschrank
nickt über 1 Meter boch,
wird zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis -

angabe unter Nr . l4<r>a
an die Badische Presse.

Eine Lauf¬
gewichtswaage

ca . 3000 Kg . Tragkraft ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 1365a an die Bad .
Presse erbeten.

it« nlS »»» MrilemderS
Tel . 1368 früher zum wutigen Esel Tel . 1368

Ecke Adler - und Zährinserstr .
Snezialilff Höpfners Qua litis tablere

M Speziell Ortenauer Weine
/ Jeden Freitag Schlachttest

Fremdenzimmer von 2.- Mk . an
2295 nh . Seb . Bauer .

Drei Krönen Kionensti . 19
Teieion S0t8

Heule Donnerstag 9044
Schlachtfest

Moninger Bier . Ferdinand Weber .

Gut erhaltener . Wenig
gebrauchter
Personenwagen
zu kaufen nefutfrt Ange¬
bote (Preis , Baulabr ,
Eavrlkmarte

) unter ')tr .
6086 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht :

D. K. W.¬
Motorrad

Mod. 1927, mit Kette .
Angebote erbeten an
Karl Biehlor Lehrer >

Steinach (Baden ) .
(1329a )

Sonder -Angebot
In

Jg . Schnitt - u. Brechbohnen 1' ™- 5 g .s
Jg . Stangen -Brechbohnen . . 2

,
™ -

e 90 S
Junge Erbsen 2 Pfand- Dose 35 ^
Leipziger Allerlei . . 2 Pfand-Dose 1 . 00
Apfelmus extra tafelfertig, 2 Pfd.-Dose 05
Reineclauden . 2 Pfand- Dose 1 .20
Mirabellen 2 Pfand Dose 1 . 35
Erdbeeren 2 Pfand-Dose 1,75

Gemischte Marmelade 2 Pfd .- Dose 95 ^
Aprikosen - KonfitUre 2 Pfund -Eimer 1 . 50
Apfelgelee . . . . 2 Pfund - Eimer 1 .05
Pflaumen - KonfitUre 1 Pfund • Glas 65
Himbeer -Apfei -Gelee 5 Pfund Eimer 3,55

KNOPF

Residenz-
Lichtspiele

Kur noch heute !

Iragödii
Hauptrolle : Bernhard Goetzke , EUen Kttrthy ,

Werner Piti schau .

f *Gänsehaut 4 ' Groteske in 2 Akten.
Aus der Textilindustrie

Die Julefabrikallon , Kulturfilm.
Das Neueste und Interessanteste aus aller Welt .

Oskalyd-Orgel :
Anfangszeiten : 3.30, 5 7 und 0 Uhr.

NACH NEW YORK
mit den Rlesenscbnelldampfern der

WHITE STAR L ^INIE
D . m MAJ£ STIC" (56551 T ) 21 .

' März
D . „OLYMPIC "

(49439 T . ) 28 . März
D . „HOMERIC " (34351 T.) 4. April

Auskunft und Schiffskarten bei : A587
Verkehrsverein E, V. Karleruhe

KalserstraBe 159 Eingang Ritterstraße ) — Telefon 1420

Startes

Dreirad
für

NORDDEUTSCHERLLOYD BREMEN

j Mittelmeerfahrten *&u Mr.hbMto J*»

f Orientfahrten « » Aft» *On tk
i Griechenlandfahrt vom /» Apnt tu 14. AP1
1 Polarfahrt vom to. Juti U$ , *A*gta ^

j Norakapfahrten von Mut > ü M £s4r
2 Skandinavien-Ostseefahrten

von Ende Jmri bu MSat Äfft*11
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretunsen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEH
Cn Karlstuhie : LloydrelscbUro Goldfarb , KaiserstraBa 181 .

Ecke IlerrenstraBe .
In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd Vertretung Baden-

Baden Lloydreisebüro G . m . b. H ., Licht »>" t » 'orstr . 10 :
in Bruchsal : Franz Batsching . Obergrombacherstr . 23 :
in Offenburg : Butt & Gehringer . Güterbahnhof . „
in Pforzheim : Lloyd -Reisebiiro Franz Deppert Schloflberg l»

Ein gut erbaltencs
Damenfahrrad

zu kaufen gesucht . Ange»
böte mit Preisangabe u.
Nr . 8317 an die Bd . Pr .

mit Kastenaussatz ,
Geschaftszwecke , u lausen ' Kiaprsportwagen m D ..
gesucht . Angebote mit eis. Kinderbett gesucht .
Preisangabe it . Nr 9042 Angebote unt . Nr .
an die Badische Presse,>a» die Badisch«

W» Spase-Harl
per Zentner RM . 3 .80 r,

bei größerer Abnahme entsprechend
Ab Lager Steinstralie 10 .

A . Hllscherict »'
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